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so nicht mehr möglich sein wird. Der Tag hat dieses Jahr „Holz“ zum The'
ma – und davon gibt es am Beinsteiner Tor reichlich auszutauschen. Am
Fuß des Turms lagen jüngst die Balken parat, um mit dem Lastenkran in
Dachstockhöhe transportiert zu werden. Dort droben fristen die Csávo'
lyer Heimatstuben vorübergehend ein schlichtes Dasein. Fotos: David

Bauleiter Franz Bühler von der Stuttgarter Zimmerei Frodermann ist zu'
frieden: die Sanierungsarbeiten am Beinsteiner Torturm kommen frist'
gerecht voran und sollen bis Ende September beendet sein. Schon vor'
her, am Sonntag, 9. September 2012, können die Waiblinger beim „Tag
des offenen Denkmals“ einen Blick in den „Säuturm“ werfen, der später

Sitzungskalender
Am Dienstag, 11. September 2012, findet um 19
Uhr im Kleinen Kasten (hinter dem Rathaus)
eine Sitzung des Integrationsrat statt.
TAGESORNDUNG
1. Bürger/-innen-Fragestunde
2. Besprechung und Genehmigung des Pro-

tokolls vom Juli 2012
3. Interkulturelle Wochen 2012 – Internatio-

nales Fest und Rahmenprogramm
4. Auswertung des Treffens der Bürger-

schaftlichen Gremien im Juli 2012
5. Bericht aus den Arbeitsgruppen
6. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 13. September, findet um 9
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hohen-
acker, Karl-Ziegler-Straße 17 in Waiblingen-

Fortsetzung auf Seite 6

CDU
Nach einer langen Sommer-
pause nimmt der Gemeinde-
rat im September seine Arbeit
wieder auf. Einige Ideen und
Wünsche der Bürger wurden
während der Urlaubszeit an
mich herangetragen, seien es
Verkehrsfragen oder die bauliche Entwicklung
in der Gesamtstadt.

Eines ist festzuhalten: die finanzielle Situati-
on der Stadt hat sich verbessert. Die Vorschlä-
ge der Haushalts-Strukturkommission haben
Wirkung gezeigt. Aber entscheidend war der
wirtschaftliche Aufschwung, der für mehr
Steuereinnahmen sorgte. Gerade jetzt ist äu-
ßerste Disziplin bei Ausgaben und Investitio-
nen zu halten, um die Verschuldung der Stadt
zurückzuführen und in einem erträglichen
Rahmen zu halten. Trotzdem sind die wichti-
gen Themen nicht zu vernachlässigen: Kinder-
betreuung, Schaffung von Betreuungsräumen,

verschärfte Personalschlüssel, Schulreform –
diese Aufgaben haben Vorrang.

Ein großes Thema ist und bleibt auch in ab-
sehbarer Zeit die Energiewende. Die Gegner
haben sich schon festgelegt: Solarenergie – zu
teuer, Energie vom Acker (Mais) – bringt Welt-
ernährung in Gefahr, Windenergie – niemand
möchte sie in der Nähe haben. Aber was ist die
Alternative? Atomstrom kaufen von Frank-
reich? Leben mit den Risiken der eigenen
Atomwirtschaft? Die Suche nach Atomendla-
gern gestaltet sich fast aussichtslos.

Wir müssen in Waiblingen und in der Regi-
on den Verbund schaffen, um mit Solarener-
gie, Energiepflanzen (müssen ja nicht alle vom
Acker sein) und Windkraft die Energiewende
zu unterstützen und herbeizuführen. Waiblin-
gen ist auf einem guten Weg, aber auf diesem
Weg fehlen zunächst einmal noch Windmess-
anlagen, um verlässliche Daten zu bekommen.

Martin Kurz
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

„Holz“ ist das Motto, unter dem der 20. „Tag
des offenen Denkmals“ steht, und Holz ist
beim Beinsteiner Torturm ein bedeutendes
Thema: die Eichenbalken im Dachstock sind
wahrhaft marode, denn Schädlinge haben ih-
nen heftig zugesetzt. Allerdings: 1978 war das
markante historische Gebäude am Eingang zur
Stadt, das nun das letzte erhaltene Stadttor ist,
schon einmal saniert worden. Neue Balken la-
gen also am Donnerstag, 23. August, am Fuß
des Turms bereit, um mit Hilfe des Lasten-
krans in ordentliche Höhen transportiert zu
werden: die fünf Stockwerke machen immer-
hin eine Höhe von 22,30 Meter aus; der im 17./
18. Jahrhundert ergänzte Turmaufsatz erhöhte
das Gebäude aus dem 13. Jahrhundert um glat-
te 15 Meter.

Der alte Linoleum-Boden in den „Csávolyer
Heimatstuben“, die von den ehedem vertriebe-

„Tag des offenen Denkmals 2012“ am Sonntag, 9. September: Denkmalschutz live erleben

Hinter die Kulissen der Säuturm�Sanierung spickeln

Bauleiter Franz Bühler von der Stuttgarter
Zimmerei Frodermann ist’s zufrieden: die Bau-
arbeiten schreiten pünktlich fort; bis Ende Sep-
tember könnte der Torturm saniert sein. Seit
dem Einrüsten Ende Juli sind die Zimmerleute
gut vorangekommen, vor drastischen Überra-
schungen blieb die Stadt Waiblingen ver-
schont. Bei historischen Gebäuden ist es nie so
ganz klar, was die Sanierungs-Fachleute er-
wartet, wenn sie ein Gebäude „aufmachen“,
doch in diesem Fall blieb es bei den gesteckten
Zielen: Dachstuhl, Teile des Fachwerks und
schadhafte Gefache sind bereits im Visier; die
Dachlattung wird erneuert, Hohlräume hinter-
füttert, Bemalungen werden ergänzt. Eine
gründliche Reinigung, nicht zuletzt wegen der
Stadttauben, steht zudem an. Summa summa-
rum werden die Kosten bei voraussichtlich
285 000 Euro liegen, wobei die Stadt mit Zu-
schussgeldern rechnen darf.

(dav) Ein gewisser „Baustellen'Charme“ wird diejenigen Besucher erwarten, die
am Sonntag, 9. September 2012, den Beinsteiner Torturm betreten, der aus An'
lass des „Tags des offenen Denkmals“ geöffnet wird. Und das ist eine ganz be'
sondere, geradezu einzigartige Gelegenheit, dem Turm aus dem 13. Jahrhundert
einen Besuch abzustatten, denn der wird gerade gründlich saniert. Denkmal'
schutz live – bei drei Führungen mit Vertretern des Heimatvereins wird deutlich,
welche Heidenarbeit dahinter steckt. Keine Sorge: alles ist trittsicher zu besichti'
gen, wenn die Gäste hinter die Kulissen spickeln.

nen Ungarndeutschen betreut wurden, war
schon herausgenommen. Einige der Ausstel-
lungsstücke vor allem aus der Landwirtschaft,
hingen noch an den Wänden und kündeten
von früheren Tagen. Auf welche Weise die Ex-
ponate nach der Turmsanierung dargestellt
werden sollen, wird derzeit noch geklärt.

Der Torturm, der, als durch ihn hindurch
noch Säue zur Weide getrieben wurden, auch
als „Säuturm“ bezeichnet wurde, steht übri-
gens am tiefsten Punkt der Altstadt, früher
nicht selten durch Hochwasser bis in die Un-
terstadt hinein gefährdet. Die innere steinerne
Remsbrücke wurde erst 1737/1738 gebaut; die
äußere Stahlbeton-Brücke kann seit 1927/1929
vom Straßenverkehr voll genutzt werden,
wusste der frühere Stadtarchivar Wilhelm
Glässner. Der hatte in seinem „Führer durch
die Altstadt“ außerdem festgehalten, dass vom
Beinsteiner Torturm aus einst die Straßen über
die Steige nach Winnenden und über Beinstein
nach Schorndorf geführt hatten, denn die
Schorndorfer Straße links der Rems wurde erst
1748 gebaut. Als die erste Anlage im 13. Jahr-
hundert entstanden war, handelte es sich ver-
mutlich nur um ein verstärktes Tor.

Fortsetzung auf Seite 2

fahren Vorort, ob der Bus pünktlich ist oder möglicherweise Verspätung
haben könnte. Neu sind aber nicht nur die beiden Anzeigetafeln. Neu ist
auch die Bushaltestelle gegenüber dem Landratsamt selbst. Sie ersetzt
die beiden bisherigen und besticht mit moderner Architektur. Außerdem
ist sie nach dem neusten Stand der Technik mit einer LED'Beleuchtung
versehen worden. Nun muss nur noch die freigewordene Fläche neu ge'
staltet werden, dann fügt sich alles harmonisch ins Gelände ein. Das gilt
auch für das Trafo'Gebäude der Stadtwerke Waiblingen, das elegant in
die neue Gestaltung eingebunden wurde. Unsere Bilder zeigen (v.l.n.r.):
Frank Röpke von der Abteilung Stadtplanung und den Fachmann im Ge'
spräch sowie die gegenüberliegende Haltestelle. Fotos: Redmann

Wer sich wundert, wieso die Passanten an der neugestalteten Bushalte'
stelle vor dem Gebäude der früheren Karolingerschule am Alten Post'
platz immer wieder nach oben schauen, wird beim Blick nach oben selbst
feststellen, dass sich dort seit kurzer Zeit eine neue Anzeigetafel befin'
det: die Echtzeitanzeigetafeln sind am Dienstag, 4. September 2012, von
Elektromeister Valeri Poor angeschlossen worden, denn auch auf der ge'
genüberliegen Straßenseite, an der Haltestelle „Stadtmitte“ wurde eine
solche Anzeige installiert. Sie ist zusätzlich am Fuß mit Drückern ausge'
stattet, die es Menschen mit einem Handicap ermöglicht, sich die Anzei'
ge vorlesen zu lassen. Neben der Sollzeit wird künftig auch die Echtzeit
angezeigt, in der der Bus zu erwarten ist. Das heißt die ÖPNV'Nutzer er'

Busabfahrtszeiten in Echtzeit und bestechende Architektur
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Energietag in Waiblingen
beim Eisentaltag, rund um die Gewerbestraße 11

So. 09. September 2012
11.00 - 17.00 Uhr

Abt. Umwelt

Energieagentur Rems-Murr Schornsteinfegerinnung Kreisjugendring Rems-Murr e.V.

StuckateurinnungZimmererinnung

ENERGIE ERLEBEN –
...mit attraktivem Rahmenprogramm

für die ganze Familie!

SHK-Innung

Alle Informationen zum Waiblinger Energietag
finden Sie auf Seite ?.

Freibäder bleiben eine Woche länger offen
Die Wetterprognose ist günstig. Deshalb verlängern die Stadtwerke die Badesaison in den Freibä'
dern in Waiblingen und Bittenfeld um eine Woche bis Sonntag, 16. September 2012. Wie die Ba'
desaison bisher verlief und wie das Hallenbad in der Sommerpause auf den neusten Stand der
Technik gebracht wurde, lesen Sie auf Seite 3. Fotos: Raiser

Internetauftritt der Stadt

Und Ihre Meinung?
Stetig
steigt die
Anzahl
derer, die
der Stadt
Waiblin-
gen ihre

Meinung sagen wollen. Ihre Mei-
nung dazu, was sie an dem beste-
henden städtischen Internetauf-
tritt gut finden oder was sie für
verbesserungswürdig halten.
Denn die Stadt Waiblingen plant
einen Relaunch ihres in die Jahre
gekommenen Internetauftritts,
und zwar nicht nur, was das De-
sign angeht – auch bei den Inhal-
ten wird „Großreine“ gemacht
und die Navigation wird verbes-
sert. Um „am Puls“ unserer Web-
site-Besucher zu sein, brauchen
wir jedoch deren Unterstützung.
Wir würden uns freuen, wenn
auch Sie sich an der kurzen Um-
frage zur Optimierung unseres In-
ternetauftritts beteiligen würden.
Sie dauert nur wenige Minuten!
Zu finden ist sie bis einschließlich
Sonntag, 23. September 2012, als
Topmeldung auf der städtischen
Homepage (www.waiblingen.de).
Auch Ihre Meinung fließt in unse-
re Arbeit mit ein. Unter den Teil-
nehmern wid ein kleines Danke-
schön ausgelost. Dabei kann zwi-
schen einem Weinpaket mit dem
„Waiblinger Ratströpfle“ oder ei-
ner Zehner-Eintrittskarte ins Hal-
lenbad in der Talaue ausgewählt
werden.

Bus) bis 17.30 Uhr (letzter Bus) im Halbstun-
den-Takt eine entspannte Anreise von der
Rundsporthalle, wo reichlich Parkplätze zur
Verfügung stehen.

Der gesamte Fahrplan für den 9. September
kann im Internet unter www.eisentaltag.de/
cms/front_content.php heruntergeladen wer-
den. Gleichzeitig mit der Gewerbeschau geben
Fachleute beim Energietag 2012 rund um die
Energieagentur Auskunft zu ganz unter-
schiedlichen Themen. Das Publikum erwarten
außer Informationen Mitmachaktionen, ein
Quiz, bei dem attraktive Preise gewonnen wer-
den können, und ein abwechslungsreiches
Bühnenprogramm.

kundig zu machen, sondern auch gleich ein
wenig beim Bummeln einzukaufen. Für Unter-
haltung ist ebenso gesorgt wie für das leibliche
Wohl.
Da das Gewerbegebiet am Eisentaltag den Be-
suchern vorbehalten sein soll, ermöglicht der
Shuttle-Service des OVR von 12.30 Uhr (erster

Einmal jährlich präsentieren sich die im Ge-
werbegebiet „Eisental“ ansässigen Betriebe.
Am Sonntag, 9. September 2012, öffnen die Fir-
men von 11 Uhr bis 17 Uhr ihre Türen und er-
lauben einen Blick auch hinter die Kulissen.

Der „verkaufsoffene Sonntag“ bietet von 12
Uhr bis 17 Uhr die Möglichkeit, sich nicht nur

Gewerbeschau im Eisental

„Tag der offenen Tür“ bei den Betrieben
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stitutionen und Verbände über alle Facetten der nachhaltigen Energieproduktion und wie vor allem
sparsam mit der Energie umgegangen werden kann. Vor der ersten Talkrunde um 13.15 Uhr begrüßt
Erster Bürgermeister Martin Staab um 13 Uhr die Gäste und die Fachleute, die sicherlich auch Alter-
nativen zum Ende der Glühbirnen-Ära parat haben, denn seit 1. September hat die Erfinding von Tho-
mas A. Edison im Jahr 1879 ausgedient. Ausschlaggebend war die geringe Energieeffizienz: nur fünf
Prozent des Stroms werden tatsächlich in Licht umgewandelt – 95 Prozent verpuffen als Wärme.

Energie ist lebensnotwendig: der Mensch braucht Nahrung, Wärme und heute auch Strom zum Le-
ben. Energie gibt es aber nicht unendlich und auch nicht umsonst: wir müssen mit unserer Energie
also äußerst bewusst, schonend und sparsam umgehen. Der Energietag am Sonntag, 9. September
2012, von 11 Uhr bis 17 Uhr in Waiblingen soll einen wichtigen Beitrag hierzu leisten. Rund um das Ge-
bäude Gewerbestraße 11 im Eisental informieren nicht nur die Energieagentur Rems-Murr – sie ist
dort auch angesiedelt: die Stadt Waiblingen und die Stadtwerke Waiblingen, sondern zahlreiche In-

58970. Die Rallye ist als „Gleichmäßigkeits-
fahrt“ ausgeschrieben, in der es nicht um
Schnelligkeit, sondern um die Einhaltung einer
vorgegebenen Zeit geht. Zudem muss zu Be-
ginn der Fahrt und am Ende jeweils eine Son-
derprüfung absolviert werden.

Pedelec-Rallye für jedermann
Die Stadt Waiblingen und drei ausstellende

Waiblinger Fahrradhändler bieten gemeinsam
eine Pedelec-Rallye an. Ob mit dem eigenen
Pedelec oder einem von einem Händler vor
Ort ausgeliehenen kann jedermann bei der Ral-
lye mitfahren, in der es ebenso um die Einhal-
tung einer vorgegebene Zeit auf der gesamten
fast fünf Kilometer langen Strecke geht. Ge-
startet wird ständig von 11 Uhr bis 16 Uhr, ein
Fahrradhelm ist Bedingung.

Die Siegerehrung der Rallyes und der Quiz-
auswertung sind von 16 Uhr an auf der Bühne
des Waiblinger Energietags vorgesehen.

Talkrunden auf der Bühne
Bei den Talkrunden zu den Themen „Was

hat Energie mit mir zu tun?“ um 13.15 Uhr und
„Mit Energie in die Zukunft“ um 15 Uhr auf
der Veranstaltungsbühne spielen außer der Er-
nährung und Mobilität, auch Visionen und
Sorgen der Jugend, Gesundheit und Energieer-
zeugung eine wichtige Rolle, die beim nächs-
ten „Netzwerktreff BürgerEnergie“ am Don-
nerstag, 20. September, ebenso im Vorder-
grund steht. Dieses Netzwerk steht auch Bür-
gern offen, die eigene Ideen haben, und diese
der Öffentlichkeit präsentieren möchten. „Hier
können Zukunftsvisionen ausgedacht und Ide-
en gesammelt werden“, betont der Geschäfts-
führer der Energieagentur, Uwe Schelling.

mente und laden zum Mitmachen ein.
Das Faltblatt mit dem gesamten Programm

zum Energietag kann auch im Internet unter
www.waiblingen.de eingesehen und herunter-
geladen werden.

Elektromobil im Quiz oder unterwegs
Beim Energietag in Waiblingen soll das The-

ma Elektromobilität ein wichtiges Thema sein,
denn die Vorteile des Elektroantriebs sind of-
fensichtlich: Verringerung der direkten Emis-
sionen der Fahrzeuge (z.B. Lärm und Abgase)
und des CO2-Ausstoßes durch den Einsatz von
Strom aus nicht fossiler und erneuerbarer
Energiequellen, Sicherheit der Energieversor-
gung durch Nutzung verschiedener Energie-
quellen, mögliche Veränderungen des Mobili-
tätsverhaltens durch neue Transportmittel
(Elektroroller, Pedelecs).

Andreas Becker beschäftigt sich berufsmä-
ßig mit dem Fuhrparkmanagement und ver-
treibt „Quantyas“ (Elektromotorräder) und
Segways. Für den Waiblinger Energietag berei-
tet er ein Quiz vor, in dem der tatsächliche
Stromverbrauch der „Quantyas“ und der Seg-
ways erraten werden soll. Außerdem organi-
siert Becker mit seinem Team und dem Motor-
sportclub Waiblingen die zweite Elektromobil-
Remstal-Rallye, an der jeder Bürger mit seinem
eigenen Fahrzeugen teilnehmen kann. Teilneh-
men können verkehrssichere, zugelassene
Fahrzeuge mit zwei oder mehr Rädern, die
ausschließlich elektrisch angetrieben sind. Un-
terstützung durch Muskelkraft ist möglich,
aber kein Hybrid- oder Verbrennungsmotor
zum Laden der Batterie.

Information und Anmeldung per E-Mail an
info@beckerteam.net oder unter � 07151

begibt sich die EEuLe-Schülerfirma des Salier-
Gymnasiums (Erforschen, Erfinden und Ler-
nen). Hervorgegangen aus der Thermografie-
AG spüren die Schüler mit wissenschaftlicher
Präzision die Schwachstellen von Gebäuden
im energetischen und dämmtechnischen Sinn
auf. Auf dem Energietag zeigen die wettbe-
werbsprämiierten Schüler mehrere Experi-

mer in einem stark isolierten Haus schon mehr
Energie als für das Heizen im Winter ver-
braucht. Außerdem ist Lüften wichtig, um eine
Schimmelbildung an den Außenwänden zu
vermeiden: 90 Prozent ihres Lebens verbrin-
gen Menschen in Räumen. Dies zeigt, wie
wichtig gesunde Raumluft ist.

Die AGIHL-Arbeitsgruppe (Arbeitsgruppe
Gebäudeenergieberater, Ingenieure und
Handwerker im Landkreis Rems-Murr), die
sich im Jahr 2009 in der Energieagentur Rems-
Murr gegründet hat, beantwortet ganz konkre-
te Fragen zur Gebäudesanierung, zu rechtli-
chen Vorgaben und möglichen Förderungen.

Baufinanzierungsspezialisten der Volks-
bank Stuttgart informieren über die „Förde-
rung von energetischen Gebäudesanierungs-
maßnahmen unter Einsatz öffentlicher Förder-
mittel“, bei denen das Land Baden-Württem-
berg unter anderem öffentliche Förderdarle-
hen mit einem Zinssatz von aktuell 0,75 Pro-
zent anbietet.

Mehrere Innungen des Landkreises Rems-
Murr beteiligen sich mit Beiträgen zur Energie-
einsparung. Die Stuckateur-Innung befasst
sich mit der Dämmung der Außenwände und
die Zimmerer-Innung mit der Dämmung des
Dachs, die Schornsteinfeger-Innung und die
Innung für Sanitär-Heizung-Klima (SHK) mit
modernen Heizungsanlagen und Regeltechni-
ken. Die Schornsteinfeger-Innung stellt dabei
den Holzofen in den Vordergrund und gibt
Auskunft über die schadstoffarme Holzfeue-
rung sowie über die energetische Optimierung
bestehender Heizungsanlagen. Die vielfältigen
Beleuchtungsmöglichkeiten mit energiespa-
render LED-Technik dürfen nicht fehlen.

Auf die Suche nach der verlorenen Energie

Also nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort
auf den neuesten Stand der Technik zu brin-
gen: an den Infoständen steht fachkundiges
Personal mit Rat zur Seite und gibt Auskunft
zum Beispiel zu den Themen Fassaden- und
Dachdämmung, Heizung, Lüftung, Mobilität,
Qualitätskontrolle durch Thermografie, Wind-
energie oder Förderprogramme. aber auch
zum aktuellen Thema „Ende der Glühbirne“
und welche Alternative für jeden die richtige
ist. Mitmach-Aktionen werden angeboten, ein
Quiz sowie ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm.

Das kommunale Förderprogramm zum Kli-
maschutz steht im Mittelpunkt der Informatio-
nen am Stand der Stadt Waiblingen. Wer sein
Wohngebäude (Baujahr vor 1995) energetisch
auf den neuesten Stand bringen möchte, kann
bei der Stadt in diesem Jahr wieder direkte För-
dergelder beantragen. Die Stadt hat sich außer-
dem bei einem Förderprogramm der Region
Stuttgart beworben mit dem Ziel, den Verleih
von Pedelecs, die Nutzung von Pedelecs auf
dem Weg zur Arbeit und die Nutzung von E-
Mobilen im Zusammenhang mit dem Carsha-
rings voranzubringen.

Die Stadtwerke Waiblingen fördern die Um-
stellung auf nachhaltige Energien (E-Mobilität,
Erdgasfahrzeuge, Heizungsmodernisierung)
mit verschiedenen Programmen. Außer Infor-
mationen zu Bioerdgas und erneuerbaren
Energien gibt es auch eine allgemeine Tarifbe-
ratung für alle Waiblinger Bürger.

Die Energieagentur Rems-Murr berät an ih-
rem Stand kostenlos auch über die richtige
Lüftung eines Gebäudes, was bei zunehmen-
der Isolierung stark an Bedeutung gewonnen
hat. Inzwischen wird für die Kühlung im Som-

Energietag am Sonntag, 9. September 2012, von 11 Uhr bis 17 Uhr rund um das Gebäude Gewerbestraße 11 im Eisental: Informieren, mitmachen, gewinnen

Heute schon an die Versorgung von morgen und übermorgen denken

Treppe wird saniert
Die Verbindungstreppe von der An-
dreästraße zur Fuggerstraße in Waib-
lingen wird voraussichtlich von Mitt-
woch, 5. September 2012, an wegen
Sanierungsarbeiten für die Fußgän-
ger gesperrt. Wie Jörg Kist von der
Abteilung Grünflächen und Friedhö-
fe der Stadt Waiblingen erklärt, ist mit

einer Bauzeit von etwa zwei Wochen zu rech-
nen. Passanten werden gebeten, auf die Chris-
tofstraße „auszuweichen“.

Arbeiten beim
„Eisental“�
Kreisverkehr
Im Bereich des Kreisverkehrs Eisen-
talstraße/Schorndorfer Straße unter-
halb des Waiblinger Gewerbegebiets
„Eisental“ muss am Donnerstag, 6.,
und Freitag, 7. September 2012, mit
Verkehrsbehinderungen gerechnet werden.
Gewährleistungsarbeiten werden vorgenom-
men und Unfallschäden an den Leitplanken
behoben. Der Verkehr wird mit Ampeln gere-
gelt. Die Zufahrt aus dem Eisental in den Krei-
sel wird gesperrt.

Bauarbeiten in Waiblingen

Stadtwerke bauen in der
Weingärtner Vorstadt
In der Weingärtner Vorstadt werden derzeit
die Gas- und Wasserversorgungsleitungen er-
neuert. Wie die Stadtwerke Waiblingen mittei-
len, dauern die entsprechenden Arbeiten vo-
raussichtlich bis Mitte September. Die Baustelle
beginnt vor dem Gebäude Nr. 15 und zieht sich
bis zur Langen Straße. Betroffen sind außer-
dem die Parkplätze am Beinsteiner Tor: sie sind
während der Bauarbeiten nicht zugänglich (un-
ser Bild). Foto: David

Justitia ist
„nicht ganz dicht“
Der Justitia-Brunnen am Marktplatz wird der-
zeit saniert. Der Brunnen, hier noch unmittel-
bar vor Beginn der Bauarbeiten, verliert seit ei-
niger Zeit Wasser, deshalb wird die minerali-
sche, mit Farbpigmenten durchsetzte Dich-
tungsschicht erneuert. Gearbeitet wird mit
trinkwasser-geprüften Materialien. Außen
muss der Brunnentrog mit einem neuen Rost-
schutz versehen werden. Die Bauarbeiten wer-
den bis etwa Ende September dauern, die Bau-
kosten liegen nach Aussage von Markus Kalten-
bacher, in der Abteilung Straßen und Brücken
des Baudezernats auch für Brunnen zuständig,
bei etwa 40 000 Euro. Das Baudezernat ist für
die Ausschreibung und Überwachung der Ar-
beiten zuständig.Für die Instandhaltung der
mehr als 50 Brunnen im gesamten Stadtgebiet
gibt die Stadt im Jahr etwa 75 000 Euro aus.

Foto: David

2. Waiblinger Firmenlauf am 12. September in der Talaue

Bewegte Unternehmen

Fünfeinhalb Kilometer führt der
Lauf die Teilnehmer durch die
Waiblinger Talaue, nachdem der
Startschuss um 18 Uhr an der Rund-
sporthalle gefallen ist. Nachdem im
Vorjahr 250 Läuferinnen und Läufer
an den Start gegangen waren, ist das
Vorjahresergebnis mit mehr als 400
Anmeldungen schon weit übertrof-
fen. Ein wichtiger Grund dafür ist si-
cherlich, dass die Veranstaltung auf
einen Mittwoch verlegt wurde. Aus
den einzelnen Unternehmen können
beliebig viele Läufer mitmachen.
Mehr noch: das „WLV-Running“,
soll, so der Verband, zu einer Marke
werden, die auch den Teamgeist der
Teilnehmer fördert. Mit der attrakti-
ven Strecke ohne nennenswerte Steigungen ist
gewährleistet, dass sie von jedermann bewäl-
tigt werden kann.

Startunterlagen an der Rundsporthalle
Anmeldungen werden ausschließlich über das
Internet entgegengenommen. Die Team-Kapi-
täne können die Startunterlagen, denen ein am
Laufschuh zu befestigender Einweg-Chip bei-
gefügt ist, von 14 Uhr an an der Rundsporthal-
le abholen. Dort stehen den Teilnehmern die
Umkleide- und Sanitär-Bereiche zur Verfü-
gung. Die Urkunden können am Tag nach dem
sportlichen Ereignis im Internet unter
www.firmenlauf-waiblingen.de heruntergela-
den werden.

Party nach dem Lauf
Kurz vor dem Lauf beginnen die
Zott-Fitnessclubs mit ihrem Auf-
wärmtraining. Während des Laufs
werden die Sportler von der Trom-
melgruppe „Beo Beo“ angespornt.
Gegen 19 Uhr startet dann die „Af-
ter-Run-Party“ an der Rundsport-
halle, mit Siegerehrung und Bewir-
tung durch die Leichtathletik-Abtei-
lung des VfL. Die Aikido-Gruppe
Waiblingen zeigt um 20 Uhr Sport
ganz anderer Art: die aus Japan
stammende moderne Kunst der
Selbstverteidigung. Die Trommler
von „Beo Beo“ sorgen auf der Show-
bühne noch einmal bis gegen 22.30
Uhr für Stimmung und einen glanz-

vollen Abschluss dieses Sportereignisses.
Die Läufer gehen in diesem Jahr zum ersten

Mal unter dem Dach des „WLV“ an den Start,
unter dessen „Flagge“ insgesamt fünf Firmen-
läufe in der Region von sich reden machen. Mit
dabei sein können übrigens die Jahrgänge
„2002 und älter“. Nachmeldungen werden am
Veranstaltungstag von 14 Uhr bis 17 Uhr an
der Rundsporthalle entgegengenommen.

Dank an Helfer
Allen ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-

fern danken die Veranstalter, die Stadt Waib-
lingen und der Württembergische Leichtathle-
tikverband (WLV), sowie den Sponsoren, die
zu einer gelungen Veranstaltung beitragen.

Das olympische Jahr 2012 liefert mindestens einen Grund mehr, sich selbst ein
Ziel für ausreichend Bewegung im Alltag zu setzen, der 2. Waiblinger Firmenlauf
am Mittwoch, 12. September, tut ein Übriges dazu: Teams und Einzelläufer ha-
ben, unterstützt vom Württembergischen Leichtathletik-Verband, die Möglich-
keit, unter dem Motto: „WLV-Running – bewegt Unternehmen!“ an den Start zu
gehen. Anmeldungen sind noch bis Freitag, 7. September, online unter
www.wlv-running.de möglich. Mehr als 400 Teilnehmer sind schon registriert.
Auch Auszubildende sind willkommen: die „wieselflinken Azubis“ sind gesucht.

Unsere Partner

NEU: Teil der Veranstaltungsreihe WLV-Run-

Lebensgroßes Maskottchen ist neuer Star des VfL
Nachdem sich der VfL Waiblingen schon seit längerer Zeit ein neues Outfit für die Öffentlichkeits-
arbeit gewünscht hatte, übergab die Kunstschule Unteres Remstal dem Verein Anfang August sein
erstes lebensgroßes Maskottchen. Christine Lutz, Leiterin der Kunstschule Unteres Remstal, (ganz
rechts) und Werner Reichl, Erster Vorsitzender des VfL Waiblingen, (ganz links) hatten die Idee be-
reits bei einer Ausstellung im Frühjahr entwickelt. Wie Thomas Strohm vom VfL (Zweiter von links)
mitteilte, konnte die Kunstschulleiterin auch rasch drei Teilnehmer ihrer durchlaufenden Klassen
für das Projekt begeistern: seit Mai bastelten Ralf Heubach und Tupac Oviedo ganz selbstständig
am neuen Glücksbringer für den Verein. In mehr als 120 Stunden formten sie die einzelnen Teile
des Maskottchens aus Styroporblöcken, um diese dann mit Hilfe von Kunstschulkamerad Jonathan
Göhler zusammenzukleben und anschließend mit Draht, Holzleim und Papier in die endgültige
Form zu bringen. Als der Leim endlich getrocknet war, kaschierten und bemalten die allesamt 14
Jahre jungen Künstler ihr Werk und resümierten danach: „Es hat riesigen Spaß gemacht und wir
hoffen, dass das Maskottchen allen gefällt.“ Thomas Strohm berichtete, dass der noch namenlose
Star des VfL seine Premiere am Sonntag, 26. August 2012, beim Gründungsfest im VfL-Biergarten
feierte und der Verein wird schon bald zur Namensgebung aufrufen. Foto: Strohm

„Drück den Aus-
löser und schick
uns ein Foto von
einem Denkmal
Deiner Wahl.“ –
Das Landesamt
für Denkmalpfle-
ge fordert Kinder
und Jugendliche
auf, am landes-
weiten Fotowett-
bewerb am „Tag
des offenen Denk-
mals“, 9. Septem-

ber 2012, teilzunehmen. Die Schirm-
herrschaft für diesen Wettbewerb hat
Staatssekretär Ingo Rust, Ministerium
für Finanzen und Wirtschaft, über-
nommen. Kinder und Jugendliche sol-
len möglichst früh an Denkmale heran-
führt werden und sich für die Erhal-
tung des kulturellen Erbes begeistern.
Mitmachen können alle zwischen acht
Jahren und 18 Jahren.
Das bundesweite Thema des diesjähri-
gen „Tags des offenen Denkmals“ am
kommenden Sonntag ist „Holz“. Bei
der Motivsuche gibt es für die jungen
Fotografen keine Einschränkung: ob
Kirchenbank oder Mühlrad, Fenster-
rahmen oder Backschaufel – alles ist er-
laubt. Die Teilnehmer sollen allerdings
begründen, warum sie ihr Motiv ge-
wählt haben und was sie über die Ge-
schichte des Denkmals wissen. Einsen-
deschluss ist der 15. Oktober. Pro Teil-
nehmer sind maximal drei Fotos er-
laubt. Die Bilder können per E-Mail an
Denkmaltag2012@rps.bwl.de gesendet
werden oder auf CD-Rom schicken an:
Christiane Schick, Landesamt für
Denkmalpflege im Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Berliner Straße 12, 73728
Esslingen. Folgende Angaben vom
Teilnehmer sind erforderlich: Name,
Vorname, Geburtsdatum, Adresse, Te-
lefonnummer und E-Mail-Adresse und
folgende sind übers Motiv zu machen:
Name, Ort, Straße. Außerdem sollten
die Fragen beantwortet werden: „Wa-
rum habe ich dieses Motiv fotogra-
fiert?“ und „Was weiß ich über die Ge-
schichte des Denkmals?“ Die Rechte
der eingesandten Bilder liegen voll-
ständig bei den Teilnehmern. Mit dem
Einreichen der Bilder gehen die Veröf-
fentlichungsrechte auf das Landesamt
für Denkmalpflege im Regierungsprä-
sidium Stuttgart über. Achtung: Am
Wettbewerb teilnehmen können nur
Bilder, bei denen alle oben aufgeführ-
ten Bedingungen erfüllt sind.
Die Gewinner jeder Altersgruppe er-
wartet außer Geldpreise auch ein Er-
lebnistag auf einer archäologischen
Grabung oder Restaurierungsbaustelle
im Land. Die Fotos der Preisträger so-
wie weitere vier Fotos aus jeder Alters-
gruppe werden im Landesamt für
Denkmalpflege, im Regierungspräsidi-
um Stuttgart und an anderen Standor-
ten in Baden-Württemberg ausgestellt.
Und sie werden auf der Homepage der
Landesdenkmalpflege veröffentlicht:
www.denkmalpflege-bw.de. Weitere
Informationen gibt’s im Internet auf
den Seiten www.denkmalpflege-
bw.de/denkmale/tag-des-offenen-
denkmals/landesweites-pro-
gramm.html.

Fotowettbewerb

„Drück’ den Auslöser“

auf die Fahne des „Tags des offenen Denk-
mals“ geschrieben. Das Großereignis soll die
immense Bedeutung unseres kulturellen Erbes
aufzeigen, eine Brücke zwischen Geschichte
und Gegenwart, zwischen Tradition und Mo-
derne schlagen, um damit das Überlieferte als
Teil unserer Identität zu schützen und Interes-
se für die Belange der Denkmalpflege zu we-
cken.

Das Konzept geht seit 1993 auf: in den ver-
gangenen Jahren nutzten mehr als vier Millio-
nen Besucher den „Tag des offenen Denkmals“
um jährlich mehr als 7 000 einzigartige Bau-
denkmäler und historische Stätten in mehr als
2 000 Kommunen zu erkunden und Geschich-
te, Denkmalschutz, Restauration und traditio-
nelles Handwerk hautnah zu erleben. Eine
ausführliche Auflistung aller zu besichtigen-
den Bauten und Stätten in Baden-Württem-
berg und bundesweit gibt es im Internet unter
www.denkmalpflege-bw.de oder www.tag-
des-offenen-denkmals.de.

Fortsetzung von Seite 1

Führungen
Von 11 Uhr an ist der historische Turm für Be-
sucher frei zugänglich. Zusätzlich werden von
der Stadt gemeinsam mit dem Heimatverein
um 11 Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr
fachkundige Streifzüge durch den „Säuturm“
angeboten. Dabei steht die spannende Zeit
zwischen 1818 und 1864 im Vordergrund,
denn in diesem Zeitraum wurde der Beinstei-
ner Torturm als „Oberamtsgerichtsgefängnis“,
also als städtisches Gefängnis, genutzt. Auch
in diesem Fall müssen die Besucher freilich ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen, denn in den
„Kerkern“ konnten keine vergessenen Gefan-
genen ausgemacht werden, scherzte Bauleiter
Bühler.

Zwischen Tradition und Moderne
„Geschichte zum Anfassen“, dieses Motto hat
sich die „Deutsche Stiftung Denkmalschutz“

Hinter die Kulissen der Säuturm�Sanierung spickeln
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70 000sten Besucher
in Bittenfeld begrüßt
Mit einem Blumenstrauß und einer Saisonkarte
für das nächste Jahr hat Stadtwerke$Geschäfts$
führer Volker Eckert am Mittwoch vergangener
Woche den 70 000sten Besucher im Bittenfel$
der Waldfreibads in dieser Badesaison über$
rascht. Ulrich Münder aus Hochdorf und seine
Frau sind schon seit vielen Jahren Stammgäste
im Freibad in Bittenfeld und auch der große
Hochdorfer Bekanntenkreis des Paars ist glück$
lich über das Freibad. „Sie kommen gern her“,
erklärte Ulrich Münder. Foto: Stadtwerke

An den ersten beiden Tagen ihrer neuen
Ausbildung konnten es die „Neuen“ zum
Glück ruhig angehen lassen. Erstmal lernten
sich alle kennen und noch wichtiger, sie wur-
den warm mit ihrem neuen Einsatzgebiet, die
Stadt Waiblingen. Gemeinsames Mittagessen
half dabei genauso wie Führungen durch die
Altstadt und wie das Treffen mit Oberbürger-
meister Andreas Hesky, der gleich eine Besich-
tigung des Hochwachtturms vorschlug.

„Spiegel der Gesellschaft“.
Oberbürgermeister Andreas Hesky hatte

seine Karriere selbst mit einer Ausbildung im
gehobenen nichttechnischen Verwaltungs-
dienst bei der Stadt Stuttgart begonnen. Er
kann also nachvollziehen, dass die zwölf Azu-
bis im Alter zwischen 16 und 35 Jahren an ih-
rem ersten Tag im neuen Job alle noch etwas
schüchtern sind.

Stefanie Golombek von der Abteilung Perso-
nal ist direkte Ansprechpartnerin für die zwölf
Neuen bei der Stadt und immer auf der Suche
nach neuen Fachkräften. Im Bereich der Gärt-
nerei würden sich beispielsweise immer weni-
ger bewerben. Auch Nico Laubacher wollte
erst einen Beruf im IT-Bereich ausüben, erst
nach einem Praktikum in einer Gärtnerei, in
das er „irgendwie reingerutscht“ war, ent-
schied er sich noch mal um.

Weitaus mehr Bewerber gibt es im mittleren
und gehobenen nichttechnischen Verwal-
tungsdienst. Und die Auszubildenden nehmen
für einen Job bei der Stadt teilweise lange Stre-
cken auf sich. Der 35-jährige Heiko Böhm fährt
von jetzt an jeden Tag anderthalb Stunden aus
Mehrstätten zu seinem neuen Arbeitsplatz im
mittleren nichttechnischen Verwaltungs-
dienst. Andreas Hesky, selbst gebürtiger Ess-
linger, schlug so gleich einen Umzug vor.
„Nach der Ausbildung vielleicht, meine Frau
sträubt sich etwas“, entgegnete der ehemalige
Oberfeldwebel, der schon Einsätze in Afgha-
nistan und Bosnien hinter sich brachte.

Neues Lehrjahr beginnt für zwölf Auszubildende bei der Stadt

„Die „Azubis“ sind Botschafter für Waiblingen“

Mit dem Beginn der Ausbildung werden nicht
nur die Weichen für die Zukunft gestellt und
neue Ziele formuliert, der ganze Alltagsrhyth-
mus verändert sich, die Azubis stehen vor neu-
en Herausforderungen und haben bereits wäh-
rend der Ausbildung viel Verantwortung zu
tragen. Auf eben diese Verantwortung machte
auch Andreas Hesky, Oberbürgermeister der
Stadt Waiblingen, am Montag, 3. September
2012, aufmerksam. Die zwölf neuen Auszubil-
denden aus den Bereichen Gärtnerei, Medien-
und Informationsdienste sowie mittlerer und
gehobener nichttechnischer Verwaltungs-
dienst wurden von ihrem obersten Chef höchst
persönlich in seinem Amtszimmer im Rathaus
herzlich willkommen geheißen.

„Meine Tochter fängt heute auch ihre Aus-
bildung bei der Stadt Schorndorf an, ich kann
also mit Euch fühlen.“ Mit diesen Worten ver-
suchte der Oberbürgermeister den jungen Leu-
ten die Angst zu nehmen, doch er betonte
auch, dass sie nicht nur die Zukunft, sondern
auch Botschafter und Imageträger der Stadt
seien. Er appellierte an die Freundlichkeit der
Auszubildenden gegenüber den Bürgern und
Bürgerinnen, denn sie alle seien „Dienstleister
für diese Menschen“. Der Öffentliche Dienst
sei nach wie vor ein guter Arbeitgeber mit vie-
len Chancen und Möglichkeiten. Wer bei-
spielsweise im Verwaltungsdienst arbeite,
habe ständig mit neuen Themen und Aufga-
ben zu tun, denn, die Interessen und Anliegen,
der Zeitgeist der Menschen, bestimme ihr Auf-
gabenfeld. Der Öffentliche Dienst sei somit der

(rai) Das aktuelle Lehrjahr und damit eine spannende Zeit für die neuen Auszu$
bildenden hat begonnen. Voller Elan und Ehrgeiz wissen die meisten doch oft
noch nicht so recht, was auf sie zukommt, welche Herausforderungen auf sie
warten und das Sprichwort „Lehrjahre sind keine Herrenjahre“, gilt auch heute
noch. Zwar gehören die Zeiten des strengen Meisters in fast jedem Betrieb der
Vergangenheit an, dennoch ist die Ausbildung ein wichtiger Schritt zum Erwach$
senwerden und ein entscheidender Lebensabschnitt.

Die Azubis der Stadt (1. Reihe v.l.n.r.): Tim Hähnle, Rebecca Ulbrich, Viviane Sura – alle drei im zweiten Ausbildungsjahr; Heiko Böhm, Maren Rapp,
Madita Wild, Vanessa Ruder, Diana Schwager und Isabell Schielke; dahinter von links: Oliver Negele, Franziska Hoyler, Vera Fleischer, Thea Stähle,
Nico Laubacher, Florian Schnitzler und Oberbürgermeister Andreas Hesky. Foto: Raiser

einsparung“, berichtet Sabine Peckl stolz. Die
Badegäste selbst werden von den zahlreichen
Erneuerungen im Keller des Hallenbads nicht
viel bemerken. Und das Bad bietet von Mon-
tag, 17. September, an „noch bessere Wasser-
qualität bei weniger Energieverbrauch“.

Stadtwerken Wailblingen finanzierten Sanie-
rung wurden viele Prozesse automatisiert, nun
können alle Abläufe über einen zentralen
Computer gesteuert werden.

Das Hallenbad ist damit auf dem „neuesten
Stand der Technik zur Energie- und Wasser-

sprechen auch in den nächsten Tagen noch an-
genehme Temperaturen, so dass die Freibäder
in der Gesamtstadt in diesem Jahr ein Woche
länger offen sein werden. Nicht wie angekün-
digt schließen das Freibad in der Schorndorfer
Straße und das Waldfreibad in Bittenfeld
schon am Sonntag, 9. September, sondern erst
eine Woche später: am Sonntag, 16. September.
Dennoch muss niemand auf das Schwimmver-
gnügen in der Stadt verzichten, denn das Hal-
lenbad in der Talaue, das auch über ein Außen-
becken verfügt, steht von Montag, 17. Septem-
ber, an nach weitreichenden Renovierungsar-
beiten wieder zur Verfügung.

Mehr Energieeffizienz
durch neue Technik
Während sich also die verlängerte Saison in
den Freibädern langsam dem Ende neigt, lau-
fen die „Vorbereitungs-Motoren“ im Hallen-
bad Waiblingen auf Hochtouren. In den Kata-
komben des Bads in der Talaue, unter den Be-
cken, dort, wo sonst kein Gast hinkommt und
sich die komplizierte Technik zur Aufberei-
tung des Badewassers versteckt, überall Kabel,
Kartons und geschäftige Handwerker.

Über den Sommer wurde die komplette Ba-
dewassertechnik modernisiert. Neue Pumpen
und Filter werden montiert, die ganze Wasser-
aufbereitungsanlage mit Schmutzwasser- und
Spülwasserbehältern erneuert, es wurden
neue Wasserleitungen verlegt und die gesamte
Badewasseranlage saniert. Mit der von den

cherzahlen auf der Liegewiese für Ordnung
sorgt, auch dieses Jahr wieder bewährt. Dieb-
stähle seien weiter zurückgegangen, die Bade-
gäste fühlten sich sicher und das Aufsichtsper-
sonal am Beckenrand konnte seine Konzentra-
tion ganz dem Geschehen im Wasser schen-
ken.

Unwetter hinterlässt große Schäden
auch in den Freibädern

Einzig das schwere Unwetter, das am Sams-
tag, 30. Juni 2012, über das Remstal hinweg
fegte, machte den Bädern der Stadtwerke
schwer zu schaffen. Das Freibad in Bittenfeld
musste für Aufräumarbeiten lange drei Tage
schließen, das in Waiblingen sogar vier Tage.
Den Stadtwerken entstand durch das Gewitter
mit Orkanböen ein Schaden von etwa 10 000
Euro.

Der Eintrittspreis von 3,50 Euro für eine Ein-
zelkarte für einen Erwachsenen reicht keines-
falls für die Instandhaltung der Bäder. Ohne
kommunale Zuschüsse wäre ein solch ange-
messener Preis nicht machbar. Vergleicht man
die Preise mit privaten „Spaßbädern“, die oft
um die zehn Euro oder mehr verlangen, wird
deutlich, was Sabine Peckl meint, wenn sie von
Preisen mit „sozialer Verantwortung“ spricht.

Die Wetterprognosen sind günstig und ver-

Stadtwerke Waiblingen blicken auf eine durchwachsene, aber dennoch zufriedenstellende Saison zurück

Baden in Waiblingen ein vergnügen für Groß und Klein

„Der August und die Sommerferien haben
wieder einiges rausgeholt“, resümiert Sabine
Peckl, die Leiterin der Bäderbetriebe der Stadt-
werke Waiblingen. Davor, von Mai bis Ende
Juli, lief es wegen durchwachsener Temperatu-
ren nicht besonders toll. So hatte das Freibad in
Waiblingen im warmen und sonnenverwöhn-
ten August immerhin 51 381 Badegäste, im
Juni waren es allerdings nur 21 516 Gäste und
auch in Bittenfeld stieg die Zahl der Besucher
von Juni bis August noch mal um ein Vielfa-
ches an.

Trotz der schwachen Zahlen zu Beginn der
diesjährigen Badesaison stürzten sich insge-
samt mehr „Wasserratten“ in die Fluten der
Freibäder als im Jahr zuvor. 2011 waren es in
Waiblingen 111 312 Personen und in Bittenfeld
60 865 Personen, diese Saison im größeren Bad
in Waiblingen sogar 119 567 Personen und in
Bittenfeld wurde Ende August sogar der
70 000ste Badegast gezählt. Die meisten Gäste
hatten beide Bäder am 19. August. In Waiblin-
gen wollten sich an diesem Tag 4 618 Men-
schen abkühlen, in Bittenfeld waren es 2 851.

Die Saison sei typisch verlaufen, erzählt Sa-
bine Peckl: „Es gab keinerlei großen Unfälle,
nur die üblichen Platzwunden und Bienensti-
che“. Außerdem habe sich der Sicherheits-
dienst, der an heißen Tagen mit hohen Besu-

(rai) Sommerzeit heißt Freibadzeit. Eis essen, faulenzen, plantschen und rut$
schen, aber auch Training, Schwimmbrille und Bahnen zählen. All das war auch
dieses Jahr wieder in den Freibädern der Stadtwerke in Waiblingen und Bitten$
feld machbar. Voraussetzung: das launische Wetter spielte mit.

Fleißige Handwerker arbeiten im Hallenbad Waiblingen an einer umweltfreundlicheren Technik.

Sportliche Schwimmer ziehen ihre Bahnen.Spaß auf der Rutsche für Groß und Klein.Entspannung unter der Wasserfontäne.

„Mehr als einfach!“ ist der Titel des Themen-
tags am Samstag, 15. September 2012, von 10
Uhr bis etwa 16.30 Uhr bei der Volkshochschu-
le Unteres Remstal im Bürgermühlenweg 4 in
Waiblingen (Postplatz-Forum). Die Veranstal-
tung mit dem Untertitel „Zielgruppenorientie-
rung und die Gewinnung von Ehrenamtli-
chen“ richtet sich vor allem an bürgerschaftlich
Engagierte, aber auch an Neueinsteiger und
Fortgeschrittene zum Thema „Sinus-Milieu-
Studie“. Nach einem ersten Kennenlernen der
Teilnehmer referiert Diplom-Pädagoge Peter
Martin Thomas aus Stuttgart über die „,Sinus-
Milieu-Studie’ und welche Konsequenzen das
für unsere Arbeit mit Ehrenamtlichen hat“.

Sie steht im Zusammenhang mit der „Woche
des Ehrenamts“ von 24. September bis 3. Okto-
ber (www.engagement-macht-stark.de) und
ist ein Angebot des städtischen Fachbereichs
Bürgerengagement in Kooperation mit den
Fachstellen der interkommunalen Zusammen-
arbeit Fellbach, Kernen und Weinstadt. Eine
Anmeldung wird bis 12. September bei der
Volkshochschule unter � 07151 95880-0, E-
Mail an info@vhs-unteres-remstal.de, erbeten:
Kursnummer 10010. Es fallen keine Gebühren
an.

Thementag zum Ehrenamt

Wie gewinnt man
ehrenamtlich Tätige?

nehmen die Patinnen und Paten im November
an einem Workshop zur Qualifizierung teil, in
dem sie erfahren, wie Jugendliche „ticken“,
und was die ihre Rolle in Ergänzung zu den
Aufgaben der Eltern und der Lehrer ausmacht.
Natürlich erfahren sie auch, wie das Projekt
ablaufen soll.
• Während des Schuljahrs treffen sich die ak-
tiven Patinnen und Paten mehrmals zum Aus-
tausch. In Kooperation mit dem Projekt „Indi-
viduelle Lernbegleitung“ des Kreisjugend-
rings nehmen die Waiblinger Bildungspatin-
nen und Bildungspaten an Informationsveran-
staltungen zum Berufseinstieg junger Erwach-
sener teil.

Das Projekt wird von der Stadt Waiblingen
und den Werkrealschulen begleitet.

Im kommenden Schul-
jahr sollen die Schüle-
rinnen und Schüler der
achten Klasse der
Werkrealschulen in
Waiblingen von erfah-
renen Erwachsenen,
den Bildungspatinnen
und Bildungspaten, bei

ihrer Suche nach dem passenden Beruf, bei der
Aufnahme eines Praktikums und bei ihrer Be-
werbung unterstützt werden.

Mit einer Auftaktveranstaltung am Montag,
1. Oktober 2012, um 17 Uhr in der Volkshoch-
schule Unteres Remstal wirbt die Stadt Waib-
lingen für das Projekt. Interessierte Personen
können sich bei der Stadt im Fachbereich Bür-
gerengagement als Paten bewerben (Constan-
ze Weller-Meng, � 07151 5001-239, E-Mail an
engagiert@waiblingen.de).
• Die Patinnen und Paten haben eine Ausbil-
dung im Handwerk, im kaufmännischen Be-
reich oder im Bereich Erziehung und Pflege.
Sie verfügen über Berufserfahrung, die sie ger-
ne für Jugendliche im Übergang zwischen
Schule und Beruf einsetzen möchten.
• Die Patinnen und Paten engagieren sich eh-
renamtlich, weil sie jetzt im Ruhestand, in El-
ternzeit oder in einem „Sabbatjahr“ sind und
sich gern einer neuen Herausforderung stellen
möchten. Sie sind im Team tätig und arbeiten
eng mit den Lehrern und den Eltern zusam-
men. Die Schülerinnen und Schüler profitieren
von der Berufserfahrung und dem Engage-
ment ihrer Unterstützer.
• Die Jugendlichen und die Patinnen und Pa-
ten treffen sich 14-tägig nachmittags innerhalb
des Schulunterrichts. Vor- und Nachbereitung
finden gemeinsam mit den Lehrkräften statt.
• Zur Vorbereitung auf die neue Aufgabe

Stadt Waiblingen informiert bei einer Auftaktveranstaltung

Bildungspaten für Schüler gesucht

Waiblinger Apfelsaft gibt es inzwischen bei 30
Verkaufsstellen, weitere Verkaufsstellen wer-
den gern in die Liste aufgenommen. Die Listen
werden in regelmäßigen Abständen veröffent-
licht. Waiblinger Apfelsaft wird, wie auch an-
dere Säfte, in die umweltfreundliche Mehr-
wegflasche abgefüllt, die gasdicht und ge-
schmacksneutral ist.

hat und somit die entsprechenden ökologi-
schen Bewirtschaftungs-Richtlinien erfüllt.
Schon früher unterschriebene Verträge behal-
ten ihre Gültigkeit, solange die ökologische Be-
wirtschaftung gewährleistet ist. Die Annahme-
Richtlinien werden durch Stichproben-Kon-
trollen der Obstbaumwiesen, des Obsts und
des Safts überwacht. Der Preis für 100 Kilo-
gramm Obst orientiert sich am Tagespreis plus
Tagesaufschlag. Der exakte Preis wird in der
Anlieferwoche festgelegt. Zehn Prozent der
Anliefermenge bis zu einer Tonne sind als
Lohnmost für Waiblinger Apfelsaft oder Ap-
felsaft-Schorle (Gtuscheine) einzutauschen.
Mengen höher als eine Tonne sind davon nicht
betroffen.
Wer Fragen zum Projekt hat oder noch einen
Vertrag braucht, kann sich direkt an die Firma
Bittenfelder Fruchtsäfte, � 07146 8751-0, wen-
den oder an die Abteilung Umwelt der Stadt
Waiblingen, Klaus Läpple, � 07151 5001-445,
wenden.

Als Nachschub für den beliebten Waiblinger
Apfelsaft sind jetzt wieder Bio-Äpfel gefragt!
Ökologisch produziertes Mostobst wird in die-
sem Jahr zum ersten Mal am Dienstag, 18. Sep-
tember 2012, angenommen. Annahmestelle ist
ausschließlich das Betriebsgelände der Firma
Bittenfelder Fruchtsäfte Petershans, Schiller-
straße 166 in Waiblingen-Bittenfeld. Weitere
Annahme-Termine sind am Dienstag, 25. Sep-
tember, und am 2. Oktober. Die Äpfel für den
Waiblinger Apfelsaft können nur an den extra
ausgewiesenen Tagen von 8 Uhr bis 12 Uhr
und von 14 Uhr bis 18 Uhr angeliefert werden
und sie dürfen nur in die extra gekennzeichne-
ten Silos eingeworfen werden. Angenommen
werden kann ausschließlich ausgereiftes, qua-
litativ hochwertiges Obst von Waiblinger
Streuobstwiesen. Unreifes oder fauliges Obst
muss im Interesse der hohen Qualität des Safts
zurückgewiesen werden.
Anliefern kann, wer die Anbauverträge für das
Waiblinger Apfelsaft-Projekt unterschrieben

Annahme�Termine für den Waiblinger Apfelsaft stehen fest

Mostobst-Annahmetermine für
den Waiblinger Apfelsaft

Dienstag, den 18.09.2012
Dienstag, den 25.09.2012
Dienstag, den 02.10.2012

Wo
Bittenfelder Fruchtsäfte
Schillerstraße 166, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
(von 8 Uhr � 12 Uhr und von 14 Uhr - 18 Uhr)

An Wertstoffcontainern
Einwurfzeiten beachten
In alle Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, lediglich werktags und nur zwischen 8
Uhr und 20 Uhr eingeworfen werden.
Waiblingen, im August 2012
Abteilung Ordnungswesen
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Zeitlose
Traumwelten

Beim Kunstgespräch für
Senioren der Kunst-
schule Unteres Remstal
am Samstag, 8. Septem-

ber, von 11 Uhr bis 12 Uhr steht die Aus-
stellung „Samurai, Bühnenstars und schö-
ne Frauen“ in der Galerie Stihl Waiblingen
im Mittelpunkt. Referentin ist die Kunst-
historikerin Catharina Wittig, M.A. Die ja-
panischen Künstler Kunisada und Kuniy-
oshi entwarfen zeitlose, fantasievolle
Traumwelten, die nicht nur im 19. Jahr-
hundert beliebt waren, sondern mit dem
Medium der Farbholzschnitte traditions-
geschichtlich verankert sind und die bis
heute in Mangas, Animés und in der Mode
als wichtige Inspirationsquelle von der Ju-
gendkultur aufgegriffen werden.
Bewegungschiffren, Erotik, Abstraktion
und die Bedeutung der Kunst im Alltag Ja-
pans werden heute in Bezug zur Edozeit
gestellt und an ausgewählten Exponaten
vertieft.
Am Beispiel Nobojushi Arakis, einem der
bedeutenden Fotografen seines Landes,
wird ein Ausblick auf die Bedeutung Ja-
pans für die zeitgenössische Kunst aufge-
zeigt.
Die Gebühr beträgt fünf Euro, eine telefo-
nische Anmeldung ist unter � 07151 5001-
660 erforderlich. Veranstaltungsort ist die
Galerie Stihl Waiblingen, Weingärtner
Vorstadt 12.

„Emil Nolde – Puppen,
Masken und Idole“ ist
der Titel der „Kleinen
Kunstakademie für Se-
nioren“ am Freitag, 7.
September 2012, von 11
Uhr bis 12 Uhr, einem
Angebot der Kunstschu-
le Unteres Remstal in Kooperation mit dem
Stadtseniorenrat Waiblingen.
Emil Nolde malte bis 1929 etwa 100 Figu-
renstillleben. Zahlreiche Zeichnungen,
Textilien, Masken und Objekte geben Ein-
blick, wie vielgestaltig der Figurenkosmos
und wie groß die Darstellungslust des
Künstlers gewesen sind. Der Künstler war
ein passionierter Sammler kunstgewerbli-
cher Objekte aus aller Welt, die er seit 1911
zunehmend in seine leuchtenden Bildwel-
ten übertrug. Damit sprengte er nicht nur
alle bisherigen Konventionen der Gattung
Stillleben, sondern er schuf eine magische
Präsenz des Fremden in seinen Bildern.
Noldes Werk gibt Einblick in die Bedeu-
tung von Masken, Idolen und Puppen für
die moderne Kunst.
Die kunsthistorische Reihe soll vertiefende
Einblicke und Verständnis für unter-
schiedliche Kunstepochen vermitteln. Re-
ferentin ist Catharina V. Wittig M.A.,
Kunsthistorikerin, Stuttgart.
Veranstaltungsort ist die Kunstschule Un-
teres Remstal, Weingärtner Vorstadt 14.
Die Unkosten beitragen fünf Euro. Um An-
meldung wird unter � 07151 5001-660, -
661, -662 gebeten, Fax 5001-663 oder E-Mail
an kunstschule@waiblingen.de.

Kunstschule Unteres Remstal vermittelt Einblicke und Verständnis

In der „Kleinen Akademie“ und
auch im Kunstgespräch

Heißer Jazz in der kühlen Jahreszeit
Die Jazz(Freunde, die die Flat Foot Stompers bei ihren sommerlichen Auftritten unter freiem Him(
mel schätzen, dürfen sich schon jetzt auf die kühlere Jahreszeit freuen: zum dritten Advent, am
Freitag, 14. Dezember 2012, spielt die Formation um 20 Uhr im WN(Studio weihnachtliche Weisen.
Karten dazu gibt es schon jetzt in der Tourist(Information, Scheuerngasse 4, � 5001(155, oder im
Internet auf der Seite www.eventim.de.

Zum zehnten Mal
veranstaltet das
Evangelische Be-
zirkskantorat den
„Waiblinger Orgel-
sommer“. Kirchen-
musikdirektor Im-
manuel Rößler hat
zu diesem Jubiläum
ein reichhaltiges
Programm geplant,
das bisher schon
viele Freunde der
Orgelmusik begei-
tert hat. Besonders
reizvoll geht es wei-
ter: Peter Kranefoed
aus Winnenden
spielt am Sonntag,

26. August, Werke der „anglo-amerika-
nischen Orgelwelt“, deren klangschöne
Orgelwerke nur selten zu hören sind:
dazu gehören Werke von Louis Vierne,
von Charles Villiers Stanford und von
Charles Hubert Parry.
Den Ausklang bietet am Sonntag, 9. Sep-
tember, ein Konzert, das die drei Orgeln
im Raum zum Klingen bringt. Das Kon-
zert beginnt um 19 Uhr. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.

In der Michaelskirche

Orgelklänge
einen Sommer lang

Apothekergarten vielfach „erfrischt“
Die Pforte des Apothekergartens steht bis Ende Oktober täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr offen und
lädt zu einer Verschnaufpause in einer der wärmsten „Ecken“ der Stadt ein. Mit neuen Pflanzen
hergerichtet und diese mit neuen Namensschildern versehen, hat der Garten eine „Frischekur“ er(
halten. An dem lauschigen Plätzle unterhalb der Nikolauskirche lässt es sich gut sitzen und schau(
en – auf die prächtigen Beete, auf den früheren „Karzer“ der Alten Lateinschule, der zum Garten(
häusle avanciert ist; oder auf den Brunnen, aus dem das Gießwasser geschöpft wird. Foto: Greiner

und beim Kreisjugendring Rems-Murr erwor-
ben werden. Der Erlös aus dem CD-Verkauf
geht an den Förderverein Aktionsbündnis
Amoklauf Winnenden. Die Sponsoring-Part-
ner: Zeitungsverlag Waiblingen, „7us media
group“, Popcollege Fellbach, Popmusic-School
Fellbach, Popbüro Stuttgart und Audiospezia-
list Studio Martin Schmidt. Das gesamte Pro-
jekt wird in Zusammenhang mit dem Bundes-
programm, „Toleranz fördern – Kompetenz
stärken“, gefördert.

gewinnt ein Kinogutschein und ein Verzehr-
gutschein pro Bandmitglied. Die Abstimmung
ist möglich unter: www.nicht-jugendfrei-on-
line.de/bunt-statt-braun-award.

Chance fürs „Europe Festival“
Außerdem bekommt eine dieser Bands die
Möglichkeit, vor 3 000 Zuschauerinnen und
Zuschauern ihren Song auf dem „Welcome To
Europe Festival 2012“, einem europaweiten
Band-Wettstreit junger Musiker, im Europa-
park in Rust live zu spielen. Dieser „Slot“ wird
von der „7us media group“ an diejenige Band
vergeben, die am besten zum europäischen
Festival passt. Einen ersten Eindruck von dem
„Welcome To Europe Festival“ gibt es unter
www.welcometoeurope.de.

Teilnehmen kann, wer in einer Newcomer
Band spielt, das Durchschnittsalter der Band
bei maximal 25 Jahren liegt, der Song selber
komponiert und getextet wurde. Alle Musik-
stile sind gleichermaßen angesprochen. Song
und Songtext sowie eine Bandbeschreibung
mit Bild einsenden an: Kreisjugendring Rems-
Murr, Jonatan Tropes, Marktstraße 48, 71522
Backnang. E-Mail: jonatan.tropea@jugendar-
beit-rm.de. Einsendeschluss: 15. September.

Die „besten acht“ werden auf einer CD ver-
ewigt. Darauf sind zusätzlich einige Bonus-
tracks zu hören; Bonustracks sind Songs, die
von Profimusikerinnen und Profimusikern in
dem vorgegebenen Themenbereich veröffent-
licht wurden. Der Kaufpreis beträgt zehn Euro.
Die CD kann beim Zeitungsverlag Waiblingen

„Bunt statt Braun Award 2012“ sucht Songs für Vielfalt und Respekt

Mittexten, mitkomponieren – und live dabei sein

Eine Jury aus den Wettbewerbsveranstaltern –
die Fachstelle Rechtsextremismus des Kreisju-
gendamtes Rems-Murr, der Kreisjugendring
Rems-Murr, die Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Waiblingen, die Villa Roller – Ju-
gendzentrum Waiblingen, Luigi Pantisano,
das Kulturhaus Schwanen, die Polizeidirekti-
on Waiblingen – Haus der Prävention und die
Diakonie Stetten – sowie Musikprofis nominie-
ren aus den Teilnehmern die besten acht
Bands. Die präsentieren ihren Song live beim
Finale im Kulturhaus Schwanen. Hier werden
von der Jury der „Bunt statt Braun Award
2012“ und der „Nicht-Jugendfrei-Online-
Award“ des Zeitungsverlags Waiblingen ver-
geben.

Auf die Sieger des Awards warten 300 CDs
mit den aktuellen Songs der Gruppe. Im Vor-
feld erhalten die Gewinner ein Band-Coaching
durch die „Popmusic-School“ Fellbach, zwei
Tage lang Tonaufnahmen in dem Audiospe-
zialist-Studio von Martin Schmidt, das Grafik-
Design für die CD von Nico Jantz und die ge-
pressten CDs und die Promotion durch die
„7us media group“. Zusätzlich wird der
„Nicht-Jugendfrei-Online-Award“ des Zei-
tungsverlags Waiblingen vergeben. Bei diesem
Online-Voting geht es darum, den Favoriten
der Jugendcommunity des Zeitungsverlags
Waiblingen zu bestimmen. Ab Ende Septem-
ber kann die Vorauswahl der „besten acht“ on-
line angehört und gevotet werden. Der Song
mit den meisten Online-Stimmen wird im Rah-
men des Bunt-statt-Braun-Songwettbewerbs
im Kulturhaus Schwanen bekannt gegeben: er

Zum „Bunt statt Braun Award 2012“ werden junge Bands, Sänger/Songwriter,
überhaupt alle jungen Musiker und Musikerinnen aufgerufen, „ihren Song“ ge(
gen Ausgrenzung, Mobbing, Rassismus und Gewalt – für Vielfalt, Toleranz und
Respekt zum Wettbewerb einzusenden. Einsendeschluss ist der 15. September;
die „Top 8“ präsentieren sich am 30. November um 19 Uhr mit ihrem Auftritt im
Kulturhaus Schwanen, Eintritt: fünf Euro.

Mit dem neuen Titel „Interkulturelle Wochen Waiblingen“
wird 2012 zu den Veranstaltungen eingeladen, die von 15.
September bis 27. Oktober unter das bundesweite Motto
„Herzlich willkommen – wer immer du bist“ gestellt sind.

Unter dem Titel „Freundschaft der Nationen“ haben die in
Waiblingen lebenden Menschen das interkulturelle Mitei(
nander bisher begangen, haben durch Kultur, Begegnung
und Kulinarisches einander verstehen und schätzen gelernt.

Oberbürgermeister Andreas Hesky die Veran-
staltung; das geistliche Wort spricht Pfarrer
Matthias Wagner (ACK Waiblingen), musika-
lisch begleitet von den Posaunenchören der
Evangelisch-Methodistischen Kirche und des
CVJM. Außerdem begrüßt der Vorstand des
Integrationsrats Waiblingen. Zur Mittagszeit
bieten die Kulturvereine und Organisationen
internationale Spezialitäten und Getränke an;
von 12.30 Uhr an gibt es ein Kultur- und Folk-
loreprogramm sowie Angebote für Kinder.
Dabei ist die Folkloregruppe des griechischen
Kulturvereins „Die Argonauten“, die Folklore-
gruppe des „Türkischen Zentrums Waiblin-
gen“, die Flamencogruppe des „Spanischen
Kulturvereins Fellbach“, die Folkloregruppe
des griechischen Kulturvereins „Union der
Griechen 19. Mai“, die Folkloregruppe des
kroatischen Vereins „Ruza“ aus Filderstadt,
die Formation „Coro Hispanamericano“ aus
Waiblingen, die Trommelgruppe „Aly Kalis-
sa“ aus Schorndorf, am Keyboard ist „Daniele“
zu hören. Veranstalter: Integrationsrat Waib-
lingen und Kommunale Integrationsförderung
Stadt Waiblingen.
• Ein Russischer Abend ist am Freitag, 28.
September, um 18 Uhr auf der Korber Höhe,
Korber-Höhe-Treff, Salierstraße 7/3. Das Fo-
rum Nord/Stadtteiltreff bittet zu einem russi-
schen Abend in den Räumen der Bürgeraktion.
Alexander Dechtiar und Arkadiy Ginzburgs-
kiy unterhalten mit traditionellen und klassi-
schen Melodien auf der Klarinette und auf
dem Akkordeon, bekannte Melodien laden
zum Mitsingen ein. Ein Chor singt russische
Lieder und der Gaumen wird mit Tee und rus-
sischen Spezialitäten verwöhnt. Beitrag für
Speisen und Getränke: drei Euro. Veranstalter:
Forum Nord/Stadtteilbüro/Stadtteiltreff der
Stadt Waiblingen.
• Der geplante Workshop „Griechischer
Tanz“ am Samstag, 29. September, um 17 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus in Waiblin-
gen-Neustadt entfällt.

Von der „Freundschaft der Nationen“ zu den Interkulturellen Wochen Waiblingen 2012

„Herzlich willkommen – wer immer du auch bist“

Immerhin: Waiblingen blickt auf das 33. Fest-
jahr zurück und damit die Integration der 120
Nationen auf dieser kulturellen Ebene. Und
nicht nur das: Sprachförderung in den Kinder-
tageseinrichtungen und Schulen, „nieder-
schwellige Sprachkurse“ für Frauen, sowie die
Vernetzung durch Sport und Kultur haben in
diesem Zeitraum viel zu einem gelungenen
Miteinander beigetragen.Hier das vorläufige
Programm für September.
• Sportlich begegnet man sich am Samstag, 15.
September, zwischen 11 Uhr und 13 Uhr auf
dem Boccia-Platz an der Rundsporthalle. Das
Boccia-Turnier ist ein Turnier, das Tradition
hat und nicht fehlen darf: Mannschaften aus
Mitgliedern des Gemeinderats, des Integrati-
onsrats, der Waiblinger Kirchengemeinden
und der Stadtverwaltung spielen unter den
Augen der Zuschauer um Sieg und Plätze. Ver-
anstalter: Kroatischer Kultur- und Sportverein
„Zrinski“ Waiblingen.
• Die Lesung mit der Schriftstellerin Assunta
Scorpiniti steht am Samstag, 22. September,
um 20 Uhr im Kameralamtskeller, Lange Stra-
ße 40, auf dem Kulturplan. Scorpiniti liest aus
ihrem neuesten Buch, das sie den kalabresi-
schen Fischersfrauen gewidmet hat: „Sulle
onde della luna“, „Donne di mare, storie di
pesca“ und zeigt Bilder aus ihrer Sammlung
„In mare non è mai notte“. Gelesen wird in ita-
lienischer Sprache. Der Eintritt ist frei. Veran-
stalter: Italienisches Kulturinstitut Stuttgart,
Stadt Waiblingen. – La Città di Waiblingen e
l’Istituto Italiano di Cultura Stuttgart sono lieti
di invitar Vi all’incontro con la scrittrice As-
sunta Scorpiniti. Per raccontare l’idenità medi-
terranea. Letture e immagini tratte dalle opere
„Sulle onde della luna“, „Donne di mare, storie
di pesca“ e „In mare non è mai notte“ (Ferrari
Editore). Segue rinfresco. Ingresso libero.
• Das „Internationale Fest der Begegnung“
sorgt am Sonntag, 23. September, von 12 Uhr

bis 17 Uhr auf dem Marktplatz Waiblingen für
Völkerverständigung. Um 12 Uhr eröffnet

Die Rems-Murr-Kliniken bieten im Kreiskran-
kenhaus Waiblingen Entspannungskurse für
Grundschulkinder an, in denen die Methode
der Progressiven Muskelentspannung nach
Edmund Jacobson vermittelt wird. Der zweite
Kurs dauert von Freitag, 5. Oktober, bis Frei-
tag, 16. November 2012. Ein Kurs mit etwa acht
Teilnehmern umfasst sechs Termine, jeweils
freitags von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Die
Übungsstunden werden ergänzt durch Atem-
übungen, Entspannungstechniken und Bewe-
gungsspiele. Eltern haben die Möglichkeit, sich
in der ersten Kursstunde selbst ein Bild von
den Kursinhalten zu machen. Die Kursgebühr
beträgt 45 Euro. Informationen und Anmel-
dung bei Kursleiterin Diplom-Psychologin Dr.
Christiane West unter � 07151 5006-2240 oder
per E-Mail an cwest@khrmk.de. Rund ein Drit-
tel aller Grundschulkinder, so teilen die Rems-
Murr-Kliniken mit, klage über Kopfschmer-
zen, Bauchweh oder Konzentrationsprobleme.
Häufig kann der Kinderarzt jedoch keine orga-
nischen Ursachen für diese Beschwerden fin-
den.

Kreiskrankenhaus Waiblingen

Entspannungskurse
für Grundschulkinder

Die Polizeidirektion Waiblingen warnt:

Senioren werden immer öfter
Opfer von trickreichen Betrügern

Eine 88-jährige Frau fiel jüngst zwei gerissenen
Betrügern zum Opfer. Wie erst nachträglich
gemeldet wurde, klingelten zwei Männer an
der Wohnungstüre der Seniorin. Sie zeigten
der Frau einen maschinell bedruckten Über-
weisungsträger und erklärten ihr, dass sie
noch eine ältere Rechnung in Höhe von 15
Euro zu begleichen hätte. Die überrumpelte
und gutmütige Frau unterschrieb daraufhin
das Überweisungsformular, auf welchem der
Betrag in Höhe von 15 Euro in Zahlen, als auch
ihre Kontoverbindungsdaten abgedruckt wa-
ren. Als sie im Verlauf der Woche ihre Konto-
auszüge überprüfte, musste sie feststellen,
dass von ihrem Konto anstatt 15 Euro 15 000
Euro abgebucht worden waren.
Alle bekannten Täter-Arbeitsweisen lassen
sich auf drei Grundmuster zurückführen:
- das Vortäuschen einer Notlage, die scheinbar
eine Hilfeleistung oder Unterstützung durch
das Opfer in der Wohnung erfordert;
- das Vortäuschen einer offiziellen Funktion
wie etwa Stadtwerke, die den Täter vermeint-
lich zum Betreten der Wohnung berechtigt;
- das Vortäuschen einer persönlichen Bezie-
hung zum Opfer, die eine Einladung zum Be-
treten der Wohnung nahe legt.
Wie kann ich mich schützen:
- Schauen Sie sich Besucher vor dem Öffnen
durch den Türspion oder mit einem Blick aus
dem Fenster an. Benutzen Sie eine vorhandene
Türsprechanlage. Öffnen Sie die Wohnungstü-
re niemals sofort – legen Sie immer den Sperr-
bügel oder Sicherheitskette vor. Lassen Sie nie-

mals Fremde in Ihre Wohnung.
- Generell sollten keine Haustürgeschäfte ab-
gewickelt werden. Unterschreiben Sie nichts
unter Zeitdruck und nichts, was Sie nicht ge-
nau verstanden haben.
- Seien Sie misstrauisch, wenn sich Personen
am Telefon als Verwandte oder Bekannte aus-
geben, die Sie als solche nicht erkennen.

- Geben Sie keine Details zu Ihren familiären
oder finanziellen Verhältnisse preis.
- Halten Sie bei Enkeltrickanrufen mit finan-
ziellen Forderungen bei einem Familienange-
hörigen Rücksprache (telefonischer Anruf).
- Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte
Personen – auch wenn diese als Bote(n) ange-
kündigt wurden.
- Informieren Sie sofort die Polizei, wenn Ihnen
eine Kontaktaufnahme verdächtig vorkommt:
Notrufnummer 110.
Zudem bietet die Polizeidirektion Waiblingen
seit 2004, gemeinsam mit der Initiative „Siche-
rer Landkreis Rems-Murr“ Vorträge durch
pensionierte Polizeibeamte an. Dabei lernen
Senioren im Rahmen regelmäßiger Veranstal-
tungen ein richtiges Verhalten bei Betrugsver-
suchen. Betroffene Senioren können sich ans
Haus der Prävention in der Ludwigsburger
Straße 1 wenden. Direkt vor Ort, telefonisch
unter � 950210, im Internet unter www.haus-
der-praevention.de oder per E-Mail an prae-
vention-wn@polizei.bwl.de bekommen Senio-
ren Hilfe und werden über die Vorträge und
Veranstaltungen informiert.

Im August haben wiederholt gerissene Betrüger im Rems(Murr(Kreis versucht,
erhebliche Geldsummen von älteren Menschen zu ergaunern, dabei waren sie in
einem Fall erfolgreich. Die Trickbetrüger sind kreativ und ihre Methoden vielfäl(
tig. Gängige Praktiken sind zum Beispiel der „Enkeltrick“ bzw. „Verwandt(
schaftstrick“, die „Schockanrufe“, der „Lampenzähler“, „Spendensammler“,
„Gewinnversprechen“ oder der „Glas(Wasser(Trick“. Mit diesen Tricks täuschen
die Täter ihre Opfer, um sich Zutritt zur Wohnung zu verschaffen und um dann
zu stehlen.
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aus der Schere schnitt. Bisweilen ergänzte sie
ihre Schnitte durch rückseitige Prägung, um
eine Reliefwirkung zu erzielen, durch Binnen-
zeichnung mittels Nadelsticheleien und durch
die Hinterlegung mit Farbpapier. Nach Art ei-
ner Collage setzte sie auch mehrere Schatten-
risse zu einem Bild zusammen, indem sie die-
se in entsprechender Anordnung auf einen
neutralen Papierhintergrund klebte. So beste-
hen zum Beispiel ihre perspektivischen Inte-
rieurs aus zwei oder mehr Schnitten, wobei
ein Schnitt den gemusterten Fliesenboden dar-
stellt, der durch Verjüngung zum Hinter-
grund hin den Eindruck von Räumlichkeit er-
weckt.

keit, geschnitten wird.

Duttenhofers Technik
Luise Duttenhofer beschränkte sich laut Wi-

kipedia auf reine Umrissschnitte aus schwar-
zem Papier, die sie in der Regel in einem Zug
aus einem gefalteten Blatt herausschnitt, so
dass sie zwei spiegelbildlich identische Exem-
plare ihres Schnitts erhielt. Dieser Tatsache
verdanken wir es, dass auch von den vielfach
verschenkten Schnitten immer einer in ihrem
Besitz verblieb und so durch die Schenkung
ihres Enkels Otto Tafel auf uns überkommen
konnte. Es scheint so, dass sie oft, aber nicht
immer ohne Vorzeichnung, sondern direkt

Der Scherenschnitt, so weiß es die Internet-En-
zyklopädie Wikipedia, ist ein kunsthandwerk-
liches Verfahren und zugleich die Bezeich-
nung für dessen Ergebnis. Dabei wird Papier
oder ein anderes flaches Material mit einer
Schere oder speziellen Schnittinstrumenten so
bearbeitet, dass entweder der verbleibende
Umriss oder die Ausschnitte oder beides ein
anschauliches Bild ergeben, das realistisch
oder schematisch (Ornamente) sein kann. Da-
bei gibt es
- die klassische Silhouette, bei der ein ungefal-
tetes Blatt (oder mehrere übereinanderliegen-
de) zerschnitten wird. Diese Scherenschnitte
sind meist schwarz und werden vor einem
kontrastrierenden hellen Untergrund gezeigt.
Sind sie hell, werden sie vor einem kontrastrie-
renden dunklen Grund gezeigt.
- die Faltschnitttechnik, bei der ein zu Hälften,
Vierteln oder noch kleineren Teilen zusam-
mengefaltetes Blatt beschnitten wird. Nach
dem Auseinanderfalten der bearbeiteten Pa-
piervorlage ergibt sich ein ein- oder mehrfach
axialsymmetrisches Bild.

Antje Buchwald (M.A.) vom 1995
gegründeten „Deutschen
Scherenschnitt)Verein“ erklärt es so:

Das Medium Scherenschnitt bildete im Lau-
fe seiner Entwicklung zwei Techniken heraus,
den Weiß- und den Schwarzschnitt. Während
der sich aus orientalischen Lederbucheinbän-
den im 17. Jahrhundert entwickelnde europäi-
sche Weißschnitt gekennzeichnet ist durch
eine Auflösung der Fläche mittels Ornamenten
und Arabesken sowie Tiefe und Räumlichkeit
hervorgerufene Kulissenschnitte, kennzeich-
net den Schwarzschnitt die strenge Umrissli-
nie. Zu ihm gehört die traditionell mit dem
Medium assoziierte Silhouette. Sie kam im
Frühklassizismus auf und fand durch die wie-
dererwachende Antikenbegeisterung auf
Grund von Ausgrabungen in Hercula-neum
(seit 1738) und Pompeji (seit 1748) rasche Ver-
breitung.

…
Kennzeichen eines künstlerischen Scheren-

schnitts ist ferner die Ausführung einer künst-
lerischen Idee, welche der Künstler frei in das
Material umsetzt. Der Schnitt ist hierbei un-
wiederbringlich, wie das Aushauen bei der
Skulptur. Der Duktus der Schere ist als Hand-
schrift des Künstlers zu charakterisieren. Bei
der angewandten Kunst (Kunsthandwerk) do-
miniert hingegen die zweckgebundene Gestal-
tung, die zugleich künstlerisch und handwerk-
lich ist. Sie definiert sich als Negativum der
drei Hauptbereiche der bildenden Kunst – Ar-
chitektur, Skulptur und Malerei (einschließlich
der grafischen Künste). Das Prädikat „ange-
wandt“ bezieht sich zum einen auf die zweck-
gebundene Benutzung des kunsthandwerkli-
chen Gegenstandes und zum anderen auf die
Verwendung von Formelementen aus der bil-
denden Kunst. Bei einem künstlerischen Sche-
renschnitt handelt es sich hingegen um ein
Werk, das Kraft der Imagination des Künstlers
zweckfrei und kunstvoll, d.h. mit hoher Fertig-

aus Anlass der Eröffnung der Galerie Stihl
Waiblingen mit Werken von William Turner
die „Malerei der Romantik“ im Mittelpunkt.
Aber auch das Haus des Waiblinger Oberamts-
richters Karl Mayer (1786-1870), das zur An-
laufstelle romantischer Dichter wie Kerner,
Mörike oder Uhland wurde, steht für die Ver-
bindung der Stadt mit jener Epoche der „Blau-
en Blume“. All diese Dichter hat Luise Dutten-
hofer ebenfalls mit der Schere porträtiert.

Der nun dritte Romantiktag widmet sich
also dem Leben und Werk der in Waiblingen
geborenen Luise Duttenhofer, die als eine der
bedeutendsten deutschen Scherenschnitt-
Künstlerinnen gilt. Ihre Werke sind im Besitz
des Schiller-Nationalmuseums Marbach. Ihre
schon seit dem Kindesalter geübte Praxis des
freien Ausschneidens mit der Schere erhielt
durch die späteren Reisen vielfältigste Anreize
und Nahrung. Kaum eine namhafte Persön-
lichkeit, die einmal das Stuttgart des frühen 19.
Jahrhunderts passierte, entging ihrer Schere.

Nach der Stuttgarter Literaturwissenschaft-
lerin Hannelore Schlaffer, am 14. September
vertreten mit dem Vortrag „Leben und Litera-
tur im Scherenschnitt“, hat Duttenhofer in der
Umgebung von bürgerlicher Bildung und höfi-
scher Eitelkeit „einen eigenständigen und gro-
ßen Stil“ entwickelt: „Die Eigentümlichkeit ih-
rer Scherenschnitte entsteht aus der Radikali-
tät des Bedürfnisses, ihr Leben zu reflektieren
und ihre Erfahrungen mitzuteilen. Nie bildet
sie ihre Welt nur ab, sie interpretiert sie so-
gleich.“

Wer zur Vorbereitung noch mehr über Luise
Duttenhofer lesen möchte, findet auf Seite 3
unserer Ausgabe Nr. 45 im Jahr 2011 (in
www.waiblingen.de, linke Menüleiste unter
„Staufer-Kurier“ zu finden) einen ausführli-
chen Bericht über die Künstlerin.

Das Programm am „Romantiktag“
• 9 Uhr: Oberbürgermeister Hesky begrüßt
• 9.15 Uhr: Dr. Michael Davidis vom Deut-
schen Literaturarchiv Marbach – „Schwarz auf
Weiß – Silhouetten in der Graphischen Samm-
lung des Deutschen Literaturarchivs“
• 9.45 Uhr: Dr. Julia Sedda aus Berlin – „Luise
Duttenhofer und die schwäbischen Romanti-
ker“
• 10.15 Uhr: Irene Ferchl aus Stuttgart – „Frau-
en im Hartmann-Reinbeckschen Haus“
• 11.15 Uhr: Prof. Dr. Hannelore Schlaffer aus
Stuttgart – „Leben und Literatur im Scheren-
schnitt“
• 11.45 Uhr: Dr. Thomas Schmidt vom Deut-
schen Literaturarchiv Marbach – „Tunnel und
Turm – Baden-Württemberg als Literaturland“

Was ist eigentlich ein Scherenschnitt?

Dritter Waiblinger Romantiktag im Ratssaal der Stadt: „Die Schatten der Luise Duttenhofer“

Eine unkonventionelle Frau, mutig und leidend zugleich

Malerin, ja, das hatte sie am liebsten sein wol-
len. Es kam anders: sie entwickelte sich zur be-
rühmtesten Scherenschnitt-Künstlerin jener
Zeit der Romantik. Christiane Luise Hummel
wurde am 5. April 1776 in Waiblingen im da-
maligen Pfarrhaus in der Kurzen Straße 40 ge-
boren. Sie war die Tochter des evangelischen
Diakons Georg Bernhard Hummel (1741-1779)
und seiner Frau Louise Hedwig Hummel geb.
Spittler (1747-1824). Beide Eltern stammten aus
württembergischen evangelischen Pfarrerfa-
milien

Hausfrau und Mutter sollte die Luise wer-
den, die große künstlerische Begabung der jun-
gen Frau wurde glatt missachtet, die von ihr so
sehr erwünschte Mal- und Zeichenausbildung
blieb ihr verwehrt. Stadthistoriker Hans
Schultheiß, der sich schon 1996 in der Veran-
staltungsreihe „Frauen machen Kultur“ mit
der Ausnahme-Frau befasst hatte, nannte dies
damals „eine anmaßende Ungeheuerlichkeit
jener Zeit. Doch Luise Hummel, so hieß sie, be-
vor sie den Kupferstecher Christian Duttenho-
fer heiratete, ging ihren Weg. Sie fand durch
ihre Ehe Zugang zur gebildeten Stuttgarter Ge-
sellschaft, gelangte mit ihrem Mann, der bei
weitem nicht so künstlerisch veranlagt war,
wie sie, ins europäische Ausland, nach Rom
und Paris.

Und wenn sie auch unter den Benachteili-
gungen als Frau gelitten hatte, so schaffte sie es
doch, mit scharfer Schere und viel Mutterwitz,
das Leben um sie herum fast zu kolportieren.
Eine gebildete, gelehrte Frau, ja, Künstlerin,
hatte es nicht leicht in jener Zeit und Luise Dut-
tenhofer beschwerte sich in Briefen an Freunde
ein ums andere Mal über wenig geistreiche
„Prunk- und Presentations-Abende“, bei de-
nen die Männer lauthals das Wort führten,
während „die Hausfrau nähete stille recht flei-
ßig ihren sauberen Kreuzstich“. Die Künstlerin
griff da lieber zur Schere und schuf auf un-
glaublich beeindruckende Weise Kunstwerk
um Kunstwerk – frei Hand aus schwarzem Pa-
pier herausgeschnitten.

Warum eigentlich Romantiktag?
Die besondere Verbundenheit der Stadt mit
der Epoche der Romantik sei der Anlass für die
Veranstaltung der „Waiblinger Romantikta-
ge“, so verdeutlicht es Stadthistoriker Schult-
heiß. Dabei würden nicht nur Fachleuten, son-
dern auch der Öffentlichkeit kenntnisreiche,
aber auch unterhaltsame Vorträge namhafter
Referenten geboten. Der erste Romantiktag
2006 befasste sich mit der „Dichtung und Ge-
schichte Achim von Arnims ,Die Kronenwäch-
ter’“. Von Arnim hatte die Stadt zum Schau-
platz seines 1817 erschienenen historischen
Romans ausgewählt. Zwei Jahre später stand

(dav) Im Schatten von Männern, auch ihres Ehemanns, war Luise Duttenhofer
wohl immer gestanden. Die Künstlerin mit dem feinen Händchen und der flinken
Schere, die im 18. Jahrhundert meisterliche Schattenrisse anfertigte, war den)
noch eine moderne, eine unkonventionelle Frau, die ihrer Zeit weit voraus war.
Die berühmte Waiblinger Scherenschnitt)Künstlerin steht im Mittelpunkt des
dritten Waiblinger Romantiktags am Freitag, 14. September 2012, von 9 Uhr bis
12 Uhr im Ratssaal neben dem Rathaus.

Tagungsort:

Rathaus Waiblingen, Ratssaal
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
- Eintritt frei -

Veranstalter:

Stadt Waiblingen/
Abt. Stadtgeschichte, Museum
und Stadtarchiv

Information/Kontakt:

Stadtarchiv Waiblingen, Kurze Straße 25
71332 Waiblingen
Tel. 07151-5001-681
stadtmuseum@waiblingen.de

3.Waiblinger
Romantiktag

Freitag, 14. September 2012
Ratssaal Waiblingen

Eintritt frei

9.00 Uhr ¦ Oberbürgermeister Andreas Hesky
Begrüßung

9.15 Uhr ¦ Dr. Michael Davidis
Deutsches Literaturarchiv Marbach
Schwarz auf weiß – Silhouetten in der
Graphischen Sammlung des Deutschen
Literaturarchivs

9.45 Uhr ¦ Dr. Julia Sedda
Berlin
Luise Duttenhofer und die
schwäbischen Romantiker

10.15 Uhr ¦ Irene Ferchl
Stuttgart
Frauen im Hartmann-Reinbeckschen Haus

10.45-11.15 Uhr ¦ Kaffeepause

11.15 Uhr ¦ Prof. Dr. Hannelore Schlaffer
Stuttgart
Leben und Literatur im Scherenschnitt

11.45 Uhr ¦ Dr. Thomas Schmidt
Deutsches Literaturarchiv Marbach
Tunnel und Turm –
Baden-Württemberg als Literaturland

Die
Schatten
der
Luise
Duttenhofer

Standard-Latein kann dienstags von 20 Uhr an
in der Luna-Bar parallel zu den Kursen getanzt
werden. Eintritt frei.

„Bunt statt Braun“
„Dein Song gesucht“ – damit sind junge Musi-
kerinnen und Musiker aufgefordert, sich am
„Bunt statt Braun“-Award 2012 zu beteiligen,
die auf ihre Weise etwas gegen Ausgrenzung,
Mobbing, Rassismus und Gewalt zu sagen ha-
ben. Als „Newcomer-Band“ (das Durch-
schnittsalter darf höchstens 25 Jahre betragen),
die ihren Song selbst getextet und komponiert
hat, haben die Künstler bis 15. September Zeit,
sich mit ihrem Werk und einer Bandbeschrei-
bung zu bewerben: Kreisjugendring Back-
nang, Jonatan Tropea, Marktstraße 48, 71522
Backnang, E-Mail: jonatan.tropea@jugendar-
beit-rm.de. Die Sieger erhalten 300 CD mit ih-
ren aktuellen Songs, außerdem sind sie zwei
Tage lang in der Popmusic-School Fellbach bei
Tonaufnahmen. Die Platzierten der Positionen
eins bis acht werden auf dem „Bunt statt
Braun“-Bonustrack veröffentlicht und treten
beim Finale am 30. November im Schwanen
auf; ein Newcomer erhält die Chance, den
Song beim „Welcome To Europe Festival 2013“
live zu präsentieren. Informationen gibt es au-
ßerdem im Internet: www.myspace.com/
bsbaward.

unter � 0711 1226841, E-Mail: salsa@tanzen-
im-schwanen.de. – Salsa und Rueda können
parallel von 19 Uhr bis 23 Uhr in der Luna-Bar
getanzt werden (außer am 17. Oktober)..

Tango im Schwanen
Tango-Kurse beginnen am Montag, 17. Sep-
tember; für Anfänger um 19 Uhr, „Mittelstufe“
um 21 Uhr, Fortgeschrittene um 20 Uhr. Ge-
bühr: 80 Euro. Anmeldung unter � 0711
2625378, E-Mail: r.fischinger@gmx.net. – Paral-
lel zu den Kursen kann von 20 Uhr bis 23.30
Uhr in der Luna-Bar oder unter freiem Himmel
getanzt, geplaudert, gegessen und getrunken
werden. Eintritt für Kursteilnehmer frei, Gäste:
drei Euro.

Standard)Latein
Foxtrott, Rumba, Walzer, Cha-Cha, Jive und
Europäischer Tango können von Dienstag, 25.
September, an getanzt werden; Anfänger um
19 Uhr, „Mittelstufe“ um 20 Uhr und Fortge-
schrittene um 21 Uhr. Kosten: 70 Euro. –
Schnupper-Workshop für „Linksbeinige“ als
Hinführung zum Paartanz am Dienstag, 18.
September, um 19.30 Uhr. Kosten: 15 Euro. –
Anmeldung unter � 0711 1226841, per E-Mail
an hanna@tanzen-im-schwanen.de, oder im
Internet unter www.tanzen-im-schwanen.de –

Uhr und 14.30 Uhr bis 18 Uhr sowie sonntags
von 11 Uhr bis 14.30 Uhr um Musik aus der
Auvergne und dem Limousin.

Dorian Bour Wicart studiert traditionelle
Musik aus dem Limousin und der Auvergne
am Konservatorium in Limoges und besuchte
zahlreiche Kurse in irischer Geigenmusik.

Kosten: 25 Euro für den Freitag, 70 Euro für
Samstag und Sonntag, wer an allen drei Tagen
teilnehmen möchte, zahlt 85 Euro. Anmeldung
und weitere Informationen bekommen Interes-
sierte bei Angelika Maier unter � 18478 oder
per E-Mail an angelikamaier@online.de.

Tanzen im Schwanen

Volcadas, Colgadas und Tango Nuevo
Für Tangotänzer mit Vorkenntnissen heißt es
am Montag, 10. September, um 19.30 Uhr „Vol-
cadas und Colgadas und Tango Nuevo“ mit
Mohammad und Renate. Kosten: 25 Euro pro
Person. Anmeldung bei Renate Fischinger, �
2625378, E-Mail: r.fischinger@gmx.net.

Salsa im Schwanen
Neue Salsa-Kurse beginnen am Mittwoch, 12.
September; Anfänger tanzen um 19.15 Uhr, die
„Mittelstufe“ um 20.15 Uhr, Fortgeschrittene
um 21.15 Uhr. Kosten: 75 Euro. Anmeldung

thografie, weshalb er Deutschland – als Ur-
sprungsland dieser Kunstform – für die Wei-
terführung seines Kunststudiums wählte. Mit-
suyasus Arbeiten sind geprägt vom Zusam-
menspiel von Zufall und Planung, der gegen-
seitigen Beeinflussung von Impulsivität und
durchdachtem Entwurf. Der junge Japaner
lässt kontrastreiche Druckgrafiken entstehen,
indem er eine Vielzahl diverser Drucktechni-
ken innerhalb eines Blattes vereint und häufig
abstrakte Farbflächen mit bewussten Formen
kombiniert.

Die Ausstellung ist bis 3. Oktober zu folgen-
den Zeiten zu sehen: montags bis freitags von 9
Uhr bis 16 Uhr, montags bis samstags von 18
Uhr bis 22 Uhr. Eintritt frei.

Geigenkurse Folkmusic mit
Dorian Bour Wicart
Am Freitag, 14. September, um 17.30 Uhr so-
wie am Samstag, 15. September, und Sonntag,
16. September, um 11 Uhr lernen Teilnehmer
des Workshops von Dorian Bour Wicart durch
Zuhören und Nachspielen, also nur über das
Gehör, wie sich ein Stück rhythmisch gestalten
lässt und welche Verzierungstechniken es in
den jeweiligen Traditionen gibt. Freitags dreht
sich dabei von 17.30 Uhr bis 20.30 Uhr alles um
Musik aus Irland, samstags von 11 Uhr bis 13

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-155 (VVK); �
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Vernissage:
Masanobu
Mitsuyasu
Eine junge japani-
sche Künstlerpositi-
on hält am Mittwoch,
12. September 2012,
um 19 Uhr mit Masa-

nobu Mitsuyasu als Begleitausstellung zu den
klassischen Farbholzschnitten von „Kunisada
und Kuniyoshi“ im Schwanen Einzug. Einfüh-
rung: Nina Pfeiffer, wissenschaftliche Mitar-
beiterin der Galerie Stihl Waiblingen. Die
Kunstwerke unter dem Titel „Samurai, Büh-
nenstars und schöne Frauen“ sind noch bis
Sonntag, 9. September 2012, in der Galerie Stihl
Waiblingen zu sehen.

Der japanische Künstler Masanobu Mitsuya-
su, 1978 in Tokyo geboren, lebt seit 2005 in
Deutschland. Das wichtigste Medium in sei-
nem Kunstschaffen sieht der Japaner in der Li-

Lithografie im Kulturhaus Schwanen, Win-
nender Straße 4; Vernissage am Mittwoch,
12. September, um 19 Uhr. Ausstellung bis 5.
Oktober: montags bis freitags von 9 Uhr bis
16 Uhr, montags bis samstags von 18 Uhr bis
22 Uhr. Eintritt frei.
• Vortrag: „Religion und Gesellschaft in Ja-
pan“ am Donnerstag, 20. September, um 20
Uhr, im Kulturhaus Schwanen von Dr. Hans
Dieter Ölschleger. Der Japanologe gibt einen
Einblick in das Verhältnis von Religion und
Gesellschaft in Japan, er untersucht dabei
den Modernisierungsprozess der Gesell-
schaft, die Zeit nach 1945 bis zum Ereignis
von Fukushima. Karten gibt es im Vorver-
kauf zu sieben Euro, ermäßigt zu vier Euro,
zuzüglich Gebühr unter www.kulturhaus-
schwanen.de; an der Abendkasse zu zehn
Euro bzw. sieben Euro, Reservierung Abend-
kasse unter � 92050625.
• Workshop mit Künstlergespräch „Vom
Stein gedruckt“ für Jugendliche und Erwach-
sene am Samstag, 29. September, von 10 Uhr
bis 18 Uhr und am Sonntag, 30. September,
von 9 Uhr bis 16 Uhr. Anmeldung unter �
5001-660, E-Mail: kunstschule@waiblin-
gen.de.

Platz eroberten. Theater und abendliche Ver-
gnügungen spielen hier eine bedeutende
Rolle, und in den Holzschnitten von ukiyoe-
Meistern wie Kuniyoshi und Kunisada wer-
den sie immer wieder thematisiert.
Der Vortrag soll jedoch auch zeigen, dass das
Phänomen „Japan Grotesk“ bereits lange vor
dieser Zeit seinen Anfang nahm, und dass es
auch in der Kunst und Populärkultur der Ge-
genwart noch immer einen Platz hat.
Dr. Stephan von der Schulenburg (* 1959)
studierte Kunstgeschichte und Ostasienwis-
senschaften in München, Berlin, Tokyo, Kyo-
to und Heidelberg. Seit 1990 ist er Kurator
der Asiatischen Sammlung am Museum für
Angewandte Kunst Frankfurt. Er kuratierte
zahlreiche Ausstellungen und veröffentlich-
te Publikationen, überwiegend zur Kunst
Ostasiens. Der Eintritt ist frei. Die Galerie
Stihl Waiblingen ist an diesem Abend bis 19
Uhr geöffnet.
• Auftritt der Aikido-Gruppe Waiblingen
am Mittwoch, 12. September, um 20 Uhr in
der Rundsporthalle im Anschluss an den
„Waiblinger Firmenlauf“. Eintritt frei.
• Kunstausstellung: „Junge japanische
Künstlerposition – Masanobu Mitsuyasu“:

Unter dem Titel „Samurai, Bühnenstars und
schöne Frauen. Japanische Farbholzschnitte
von Kunisada und Kuniyoshi“ sind in der
Sommerausstellung der Galerie Stihl Waib-
lingen die fantasievolle Sagen-Bühnenwelt
Japans und deren Darstellung im Farbholz-
schnitt bis 9. September 2012 zu Gast. Zahl-
reiche Veranstaltungen und Angebote in der
Stadt knüpfen noch bis Oktober ein Band zur
fernöstlichen Kultur und darüber hinaus,
denn die kulturellen Veranstaltungen in der
Stadt stehen in diesem Jahr unter dem Über-
begriff „Blickpunkt Japan“.
• „Japan grotesk – Ironie, Travestie und
Überzeichnung in der japanischen Kunst“;
Dr. Stephan von der Schulenburg, Museum
für Angewandte Kunst, Frankfurt, Kurator
East Asia & Middle East Department, geht
am Freitag, 7. September, um 19 Uhr in sei-
nem Vortrag auf diese Verbindungen ein.
Elemente der grotesken Überzeichnung, der
humoresken Brechung gehören seit Jahrhun-
derten zu den Grundkoordinaten der japani-
schen Kunst. Dies gilt in besonderem Maß
für die von einem aufstrebenden Bürgertum
beherrschte Edo-Zeit (1603-1868), in der sich
ganz neue Formen der Populärkultur ihren

„Blickpunkt Japan“

„Nachschlag“ mit Kunst, Sport und Information
„Lesen – Spaß – Ge-
winnen“ ist das Mot-
to des Sommerlese-
clubs „Heiß auf Le-
sen“, zu dem Schüle-
rinnen und Schüler
der Klassen drei bis
sieben bis 28. Sep-

tember eingeladen sind. Die Bücherei reser-
viert die neuen Kinder- und Jugendbücher für
die „Sommer-Leser“; wer in der Ferienzeit flei-
ßig liest und Fragen zu den Büchern beantwor-
ten kann, auf den warten Büchergutscheine
und andere Preise. Bei einer Abschluss-Party
erhalten die Teilnehmer eine Urkunde. Anmel-
dung für eine kostenlose Clubmitgliedschaft in
der Bücherei.

Geschichtenparadies Hikâye Cenneti
Spaß am Lesen auf Deutsch und Türkisch ver-
breitet Oya Celep in Kooperation mit dem El-
terncafé am Freitag, 14. September, um 15.30
Uhr für Kinder von vier Jahren an. Eintritt frei.

Ohren auf – wir lesen vor
Zum Thema „Schulgeschichten“ wird am
Dienstag, 18. September, um 16 Uhr in der
Stadtbücherei Waiblingen vorgelesen.

Stadtbücherei im Waiblinger Marktdreieck

Auswählen, entleihen, lesen

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr – auch in den Sommerferien.
Ortsbüchereien: in den Sommerferien ge-
schlossen.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Dienstag, 11. Sep-
tember.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Dienstag, 11. Sep-
tember.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Dienstag, 11. Sep-
tember.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Mittwoch, 12. Sep-
tember.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Mittwoch, 12. Sep-
tember.
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Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Neubau einer Doppelsporthalle
im Staufer*Schulzentrum
71332 Waiblingen, Mayenner Str. 30/2

Gewerk: Metallbauarbeiten/Metalldecke
ca. 1 100 m² abgehängte Decke aus Streckmetallgitterplatten, ballwurfsicher,
mit Aussparungen für Leuchten, Lautsprecher, Notbeleuchtung, und ähnliches.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Abholung und Versand der Vergabeunterlagen:
von Montag, 10. September 2012, an im Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, 71332
Waiblingen, Lange Straße 45, � 07151 5001*355, Fax: 07151 5001*407, in der Zeit von 9 Uhr bis 12
Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar (zzgl. 3 Euro bei Postversand).
Preis pro Doppelexemplar (bei Abholung): 15 Euro
Ausführungsfristen: Januar 2013 bis April 2013
Eröffnungstermin: 27. September 2012/14 Uhr
Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement,
Lange Straße 45, Zi. 29 /2.OG., 71332 Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bie*
ter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 30. Oktober 2012
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21,

70565 Stuttgart.

Öffentliche Ausschreibung nach VOL
Salier*Grund* und Werkrealschule – Neubau
einer Ganztagseinrichtung mit Mensa
71332 Waiblingen

Möblierung
von drei Projekträumen im Ganztagsbereich, zwei Büros, Besprechung, Perso*
nalraum und Mensa. (zwölf Tisch*Sitzkombinationen, 30 Leichtbautische, sechs
Computertische, 54 Schülerstühle, sechs Schreibtische, 15 Bürostühle, acht
Schränke, Regale, Kletterwand, Teppiche, Matten …)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Abholung und Versand der Vergabeunterlagen:
von Mittwoch, 12. September 2012, an im Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, 71332
Waiblingen, Lange Straße 45, � 07151 5001*355, Fax: 07151 5001*407, in der Zeit von 9 Uhr bis 12
Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar (zzgl. 3 Euro bei Postversand).
Preis pro Doppelexemplar (bei Abholung): 30 Euro
Ausführungsfristen: ca. Februar 2013
Eröffnungstermin: 11. Oktober 2012/14 Uhr
Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement,
Lange Straße 45, Zi. 29 /2.OG., 71332 Waiblingen, vorzuliegen.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 8. November 2012
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21,

70565 Stuttgart.

Jahresrechnung 2011 des
Planungsverbands Unteres Remstal
Die Verbandsversammlung des Planungsverbands Unteres Remstal hat am7. Mai 2012 die
Jahresrechnung 2011 des Planungsverbands Unteres Remstal gemäß § 18 des Gesetzes über
kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit § 95 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg wie folgt festgestellt:

Verwaltungshaushalt/Gesamthaushalt

Soll-Einnahmen 75 095,15 Euro/75 095,15 Euro
Soll-Ausgaben 58 017,95 Euro/58 017,95 Euro

-------––––––––––––––––––------
Überschuss 17 077,20 Euro/17 077,20 Euro

Zum 31. Dezember 2011 betragen
Vermögenshaushalt 0,00 Euro
die Sachanlagen 0,00 Euro
die Finanzanlagen 0,00 Euro
die Schulden 0,00 Euro
die Allgemeine Rücklage 0,00 Euro

Die Jahresrechnung 2011 wurde vom Rechnungsprüfungsamt der Stadt Waiblingen gemäß
§ 13 Abs. 3 der Verbandssatzung ohne Beanstandungen geprüft.
Waiblingen, 3. September 2012 BM Jochen Müller, Verbandsvorsitzender

Im Fachbereich Hochbau und Gebäu*
demanagement, Abteilung Hochbau,
der Stadt Waiblingen ist zum frühest*
möglichen Beginn eine Stelle für eine/
einen

Ingenieur/"in für Ver"
sorgungstechnik Uni/
FH bzw. Master mit
Berufserfahrung
neu zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbeson*
dere die Planung, Bauleitung und Be*
treuung von Neu*, Um* und Erweite*
rungsbauten, die bauliche Durchfüh*
rung von Modernisierungen und Sa*
nierungen, Bauherrenleistungen, die
Erstellung/Abrechnung von HOAI*Ver*
trägen, die enge Abstimmung mit der
Abteilung Gebäudemanagement, den
Betrieb und die Unterhaltung techni*
scher Anlagen in öffentlichen Gebäu*
den sowie von städtischen Wohnun*
gen, Schulen und Kindergärten.

Außer fundierten Fachkenntnissen
werden Erfahrungen beim Einsatz von
EDV*gestützten Verfahren zur Planung
und Ausschreibung sowie in der An*
wendung von VOB, HOAI, EnEV und
anderer einschlägiger Normen voraus*
gesetzt.

Eine selbstständige, engagierte und ei*
genverantwortliche Arbeitsweise so*
wie Organisations* und Verhandlungs*
geschick sind erforderlich, um die an*
stehenden Aufgaben bewältigen zu
können.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt*
gruppe 11 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
mit den üblichen Unterlagen bis zum
20. September 2012 an die Stadt Waib*
lingen, Fachbereich Personal und Or*
ganisation der Stadt Waiblingen, Post*
fach 1751, 71328 Waiblingen. Telefoni*
sche Auskünfte erhalten Sie bei Micha*
el Gunser, � 07151 5001*357, und Tho*
mas Bayer, � 07151 5001*556, oder bei
Susanne Drygalla (Abteilung Personal),
� 07151 5001*422.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne
Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss
des Auswahlverfahrens werden alle
Unterlagen vernichtet.

Öffentliche Zustellung
Der Firma German Food Expert GmbH, letzter
ermittelter Betriebssitz Im Landelhof 4, 78739
Hardt, ist ein Bescheid der Abteilung Steuern
und Abgaben zu eröffnen. Der Firma wird
hiermit die Gelegenheit gegeben, diesen Be-
scheid innerhalb von zwei Wochen vom Tag
der Bekanntmachung an bei der Stadt Waiblin-
gen, Fachbereich Finanzen, Abteilung Steuern
und Abgaben, Kurze Straße 33, 71332 Waiblin-
gen, Zimmer 213, einzusehen.
Waiblingen, 4. September 2012
Fachbereich Finanzen,
Abteilung Steuern und Abgaben

Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen (Postfach
1751, 71328 Waiblingen).
Verantwortlich: Birgit David, � 07151
5001-443, E-Mail birgit.david@waiblin-
gen.de.
Stellvertreterin: Karin Redmann, �
07151 5001-320, E-Mail karin.red-
mann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: oeffentlichkeits-
arbeit@waiblingen.de, Fax 07151 5001-
446.
Redaktionsschluss: üblicherweise
dienstags um 12 Uhr. Bitte beachten Sie
unseren geänderten Redaktionsschluss
in den Sommerferien!
„Staufer-Kurier“ im Internet:
www.waiblingen.de, direkt auf der
Homepage.
www.staufer-kurier.de und
www.staufer-kurier.eu
(sowie www.stauferkurier. de und
www.stauferkurier.eu).
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co.
Waiblingen KG, Albrecht-Villinger-
Straße 10, 71332 Waiblingen.

Impressum
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Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbe*
reich Bürgerdienste zum frühestmögli*
chen Termin die Stelle des/der

Leiters/"in des Bür"
gerbüros
mit einem Diplom"Verwaltungswirt/
einer Diplom"Verwaltungswirtin bzw.
Bachelor of Arts – Public Management

zu besetzen.

Im Bürgerbüro der Stadt Waiblingen
sind neben den üblichen Aufgaben des
Einwohnermelde* und Passwesens, die
Ausländerbehörde, das Standesamt,
das Wahlamt und weitere Bürgerser*
viceleistungen integriert.

Von der Stelleninhaberin/dem Stellen*
inhaber wird erwartet, dass Bürgerser*
vice und Kundenorientierung unter
Berücksichtigung eines effizienten Per*
sonaleinsatzes weiterentwickelt wer*
den.

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 12
ausgewiesen.

Wir wünschen uns für dieses vielseitige
und verantwortungsvolle Tätigkeitsge*
biet eine erfahrene Führungspersön*
lichkeit mit Organisationstalent und
Durchsetzungsvermögen. Überdurch*
schnittliche Belastbarkeit und Einsatz*
bereitschaft setzen wir voraus.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie
mit den üblichen Unterlagen bis 26.
September 2012 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt*
verwaltung Waiblingen, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen.

Für Fragen stehen Ihnen Werner Nuss*
baum (Fachbereich Bürgerdienste), �
07151 5001*245, oder Susanne Drygal*
la (Abteilung Personal), � 7151 5001*
422, zur Verfügung.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne
Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss
des Auswahlverfahrens werden alle
Unterlagen vernichtet.

Sitzungskalender
Turnier

3. Planung bis Jahresende
• Frau Hinz (Kunstschule Waiblingen)

stellt die Nolde-Kunstnacht vor
• Streetday, 22. September 2012
• Internationaler Mädchentag, 11. Okto-

ber 2012
• Heimattage 2014
• Kinotag
• Ausflug mit jungen Menschen mit Be-

hinderung der Diakonie Stetten
• Öffentliche Treffpunkte
• Besuch des Europaparlaments in Straß-

burg
• Termine für nächste Sitzungen der Aus-

schüsse und des JGR

*
Am Dienstag, 18. September 2012, findet um 18
Uhr im Kleinen Sitzungssaal des Waiblinger
Rathauses, Ebene 5, Zi. 501, eine Sitzung des
Arbeitskreises „Waiblingen ENGAGIERT“
statt.
TAGESORDNUNG
1. BürgerInnen-Fragestunde
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 12. Juni 2012
3. Rückblick auf die Open-Air-Kinoveran-

staltung für Ehrenamtliche
4. Veranstaltungsplanung für den Internatio-

nalen Tag des Ehrenamts (5. Dezember
2012)

5. Auswertung der gemeinsamen Sitzung al-
ler bürgerschaftlichen Gremien

6. Neuer Flyer „Freiwilligenagentur“
7. Verschiedenes, Termine

1. Bürgerinnen-Fragerunde
2. Verabschiedung der Protokolle und der

Tagesordnung
3. Rollierendes System der stellvertretenden

Vorsitzenden: Frau Botzenhart wird Frau
Sonntag ablösen

4. Frauenkonferenz Schlussdokumentation
5. FBS-Anfrage zur Förderung des Compu-

tertreffs für Frauen: Antwort auf unsere
Nachfrage und Beschluss über Zuschuss

6. Mentorinnen-Projekt
7. Internationaler Frauentag 2013
8. Internationaler Frauentag am Samstag, 8.

März 2014
9. Bericht vom Gremientreffen am 6. Juli 2012
10. Vertretung des Integrationsrats im Frauen-

rat (Antrag Frau Goll)
11. Verschiedenes

*
Am Montag, 17. September, findet um 18 Uhr
im Jugendzentrum „Villa Roller, Alter Post-
platz 16, eine Sitzung des Jugendgemeinderats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Berichte aus den Ausschüssen: Veranstal-

tungsausschuss, Freizeit-Einrichtungen-
Sport-Ausschuss, ÖA-Ausschuss

2. Bericht und Reflexion Beachvolleyball-

Fortsetzung von Seite 1
Hohenacker, eine Sitzung des Stadtsenioren-
rats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

am 5. Juli 2012
3. Begrüßung durch Ortsvorsteherin Schwa-

derer
4. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-

renrats.
5. Verschiedenes

*
Am Montag, 17. September, findet um 19 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen, Kurze
Straße 33, eine Sitzung des Frauenrats statt.
TAGESORDNUNG

Den neuen Schuljahresplaner 2013/
2014 hat jetzt der Fachbereich Bildung
und Erziehung, Abteilung Schulen, he-
rausgebracht. Hier lässt es sich leicht
ablesen, wann an Baden-Württember-
gischen Schulen Ferien gemacht wer-
den. Aufgelistet sind zusätzlich auch
die Ferien in allen anderen Bundeslän-
dern sowie die „langfristige Sommerfe-
rienregelung 2013 bis 2017“. Wer den
Kalender möchte, kann ihn beim Fach-
bereich Bildung und Erziehung, Abtei-
lung Schulen, Marktgasse 1 in Waiblin-
gen, abholen. Man bekommt ihn außer-
dem im Bürgerbüro des Rathauses so-
wie bei den Ortschaftsverwaltungen.
Auch im Internet lässt sich der Schul-
jahresplaner herunterladen unter
www.waiblingen.de, Thema: Bildung
und Erziehung, Schulen, Schuljahres-
planer.

Stets die Ferien im Blick

Neuer Schuljahres"planer
2013/2014 ist erschienen

Wegen des großen Wildschweinbestandes in
der Region hat das Kreisjagdamt die Schonzeit
für Schwarzwild bis zum 15. Juni 2014 aufge-
hoben. Um übermäßige Wildschäden zu ver-
meiden und der Verbreitung von Wildseuchen
vorzubeugen, hat die Behörde verfügt, dass
das Schwarzwild unbeschränkt erlegt werden
darf. Ausgenommen sind davon aber führende
Bachen.

Schutz vor Schwarzwild

Schonzeit bis 2014 aufgehoben

Die Stadt setzt beim Thema Schulwegssiche-
rung auf Vorbeugung und bietet allen Eltern
und Kindern die Waiblinger Schulwegpläne
„zum Üben“ an, denn jedes Jahr ereignen sich
in Baden-Württemberg zahlreiche Unfälle auf
dem Schulweg - und einige davon hätten viel-
leicht vermieden werden können. Oftmals sind
es Stürze, Rangeleien und Unachtsamkeiten in
Bussen, an Haltestellen oder auf den Rad- so-
wie Fußwegen, die den Kindern zum „Ver-
hängnis“ werden. Aber auch im elterlichen
Auto sind die Schülerinnen und Schüler nicht
gefeit vor Gefahren, denn Kinder waren auch
in Verkehrsunfälle als Beifahrer verwickelt.
Gerade vor Schulbeginn sollte daher mit den
Kindern der Weg trainiert werden. Aber auch
die Eltern und erwachsenen Verkehrsteilneh-
mer sollten sich sensibilisieren, informieren
und vor allem im Schulwegbereichen noch

mehr Rücksicht nehmen.
Wegen der Vielschichtigkeit der Unfallursa-
chen kann die Zahl der Schulwegunfälle aber
nur dann reduziert werden, wenn alle Beteilig-
ten sich um eine höhere Rücksichtnahme und
Verkehrsicherheit bemühen. Es empfiehlt sich
daher, den Weg zur Schule oder zum Schulbus
mit den Kindern zu trainieren. Das bedeutet:
gemeinsames Ablaufen des Weges kurz vor
Beginn des neuen Schuljahres. Als Hilfsmittel
stellt die Stadt die Waiblinger Schulwegepläne
im Internet unter www.waiblingen.de zum
Herunterladen zur Verfügung. Für die Kern-
stadt gibt es vier Pläne; für jede Ortschaft je-
weils einen Plan. Wer den jeweiligen Plan nicht
aus dem Internet herunterladen kann, kann
ihn bei Daniela Stängle von der städtischen
Abteilung Schulen unter � 07151 5001-173 an-
fordern.

Die Teilnahme am Straßenverkehr mit allen
seinen Risiken ist ein Stück Lebenserfahrung,
die die Kinder mit dem Schulbeginn machen
müssen. Dabei brauchen sie die Hilfe aller Be-

teiligten, der Eltern und Lehrer ebenso wie der
anderen Verkehrsteilnehmer. Weitere Hinwei-
se zur Schulwegsicherheit gibt es im Internet
auf den Seiten www.adac. de/verkehrserzie-
hung; www.deutsche-verkehrswacht.de;
www.verkehrswa- cht-medien-service.de;
www.gib-acht-im-verkehr.de/kinder.

Schulweg üben

Pläne für Waiblingen im Internet

Das Presse- und Informationsamt der Bundes-
regierung hat die überarbeitete Broschüre mit
dem Titel „Ratgeber: Schulden abbauen –
Schulden vermeiden“ herausgebracht. Die
Broschüren liegen auch im Rathaus Waiblin-
gen in der Kurzen Straße 33 auf, und zwar in
der Abteilung Soziale Leistungen in der Ebene
1. Die Schuldnerberatung der Stadt Waiblin-
gen hilft bei Fragen im Zusammenhang mit
Schulden professionell und kostenlos. Termine
können unter � 07151 5001-289 vereinbart
werden oder per E-Mail an soziales@waiblin-
gen.de. Informationen gibt es auch im Internet
unter www.waiblingen.de.

Schuldnerberatung informiert

Ratgeber liegt aus

Der Naturschutzbund Deutschland hat die
Kampagne „Alte Handys für die Havel“ initi-
iert. Dabei sollen ausgediente Geräte als Recyc-
ling-Produkt gesammelt werden. In Waiblin-
gen haben das Fotohaus Kienzle in der Blu-
menstraße und Foto Saur in der Langen Straße
Sammelboxen für diesen Zweck aufgestellt.
Der Nabu erhält für jedes Mobiltelefon von ei-
nem Recycling-Unternehmen drei Euro. Dieser
Betrag kommt dem „Havelprojekt“ zugute, bei
dem der Nabu dazu beitragen will, den Fluss
wieder naturnah zu gestalten. Die Untere Ha-
velniederung ist das größte und bedeutsamste
Feuchtgebiet im Binnenland des westlichen
Mitteleuropas. – Nach Herstellerangaben be-
finden sich mehr als 70 Millionen alte oder de-
fekte Handys in deutschen Haushalten. Ziel
der Kampagne ist es außerdem, Elektrogeräte
dem Recycling zuzuführen.

Zu Gunsten der Natur

Alte Handys in die Box

Seit 1980 sind im Rems-Murr-Kreis
Hagelflieger im Einsatz, um Schäden
durch eisigen Niederschlag vorzu-
beugen. Damit die Hagelabwehr
ständig weiterentwickelt und verbes-
sert werden kann, gibt es meteorolo-
gische Studien, die die Wetterbedin-
gungen und Hagelereignisse erfassen
und auswerten. Hierfür sei es wert-
voll, meint das Landratsamt, mög-
lichst viele Informationen darüber zu
sammeln, wann es wo wieviel hagelt.
Für das ganze Kreisgebiet gehe das je-
doch nur, wenn sich die Bürger mit
ihren Beobachtungen beteiligten.
Deshalb bittet das Landratsamt, das
die Hagelabwehr koordiniert, die
Einwohner im Kreis, bei der Erfas-
sung mitzumachen. Dabei seien nicht
nur Landwirte gefragt – es gehe auch
um Rückmeldungen von Bürgerin-
nen und Bürgern, die zufällig Zeugen
von Hagelereignissen waren –sei es
unterwegs, zu Hause oder am Ar-
beitsplatz.

Beobachtungen können per Melde-
bogen abgegeben werden. Er ist auf
der Internetseite des Landratsamts,
www.remsmurr-kreis.de, in der Ru-
brik „Service und Verwaltung“ beim
Unterpunkt Hagelabwehr zu finden.
Dort sind auch die Einsatzprotokolle
der Hagelpiloten einzusehen.

Bürger sollen mithelfen

Wie groß war denn
das Hagelkorn?

„Demokratie und Bürgernähe – Distanz ab-
bauen“ ist der Titel des Referats von Guido
Wolf, MdL und Präsident des Landtags von
Baden-Württemberg, zu dem der CDU-Stadt-
verband, die CDU-Gemeinderatsfraktion und
die Junge Union Waiblingen am Montag, 17.
September 2012, um 19.30 Uhr in den Kameral-
amtskeller in der Langen Straße 40 in Waiblin-
gen einladen. Zuvor spricht Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky zu den Gästen ein Gruß-
wort. Im Anschluss an den Vortrag besteht die
Möglichkeit zur Diskussion und Aussprache.

Der Landtagspräsident referiert

„Demokratie und Bürgernähe –
Distanz abbauen“
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 6.9. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Schweigemeditation um 18 Uhr in

der Michaelskirche.

Fr, 7.9. Katholische Erwachsenenbildung. An-
meldeschluss für die Wochenend-Kunst-

fahrt nach Murnau und Kochel zum Thema „Auf den
Spuren des Blauen Reiters“ von Freitag, 28., bis Sams-
tag, 29. September, unter � 9596721, Fax 95967-24, E-
Mail an info@keb-rems-murr.de.

Sa, 8.9. Krabbel-Babbel Korber Höhe. Herbst-
basar von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr im

Ökumenischen Haus der Begegnung. Einlass für
Schwangere mit Mutterpass schon von 13 Uhr an. Ver-
kauft werden: Kinderbedarfssachen und Umstands-
moden nach Größen sortiert und ADAC-geprüfte
Kinderautositze (ein ADAC-Mitarbeiter beantwortet
Fragen). Kaffee und Kuchen werden angeboten. Au-
ßerdem gibt es vor dem Gemeindezentrum einen Kin-
der-Flohmarkt; Auskunft und Verkaufsnummern bei
Ilka Kieser, � 923880, Ulrike Schnaible, � 923653,
oder Alexandra Scheibner, � 588757.
DLRG und Rockcity Neustadt. Von 15 Uhr an dritte
Neustadter Pantschbecka-Hocketse auf dem Hallen-
bad-Parkplatz, Schärisweg: mit Grillstation, Bierwa-

Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. – Fibromyalgie- und Trockengymnas-
tiktermine mittwochs im Rot-Kreuz-Haus im Eisental.
– Osteoporose-Gymnastik mittwochs in der Bäderab-
teilung des Kreiskrankenhauses von 16.45 Uhr bis
17.30 Uhr. Wassergymnastik dienstags im Bädle
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, Weinstadt, von
14.30 Uhr bis 15 Uhr oder von 15 Uhr bis 15.30 Uhr. –
Anmeldung und Informationen zu den Terminen und
zu den Kursen für Jung und Alt unter � 59107.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Gedächtnistraining
montags von 11 Uhr an im Konfirmandenraum der
Martin-Luther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik
dienstags von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im
Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kur-
se im Rot-Kreuz-Haus: mittwochs um 10.30 Uhr kör-
perliches und seelisches Wohlbefinden verbessern.
Achtung: jeden Donnerstag von 10 Uhr bis 10.30 Uhr
DRK-Wassergymnastik im Hallenbad Waiblingen. In-
fos und Anmeldung unter � 31240 und 35844. – Se-
niorenprogramm „Tanzen macht Freude“: dienstags
von 14.30 Uhr an im Feuerwehrhaus und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. – „Yoga auf dem Stuhl“ für ältere Frauen. In-
formationen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunden für
Mitglieder jeden Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr in der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22. In-
formationen unter � 905731 oder im Internet unter
www.hausundgrundwaiblingen.de.
Heimatverein. „Am Rande Schwabens: Augsburg,
die Fugger und Elias Holl“, Tagesfahrt am Samstag,
13. Oktober. Kosten: 49 Euro. Informationen unter �
9815775. Bankverbindungen: Volksbank Stuttgart,
Konto 401 880 010, BLZ 600 901 00, oder Kreissparkas-
se Waiblingen, Konto 345 181, BLZ 602 500 10. E-Mail:
veranstaltungen@hvwn.de. Im Internet: www.hei-
matverein-waiblingen.de.

gen, Cocktailbar, Livemusik mit „E.L.A.“ (Rockklassi-
ker und aktuelle Hits) und Kinderprogramm.
FSV. Spiele am Oberen Ring: C1 – Spiel gegen den VfB
Stuttgart, Beginn: 11 Uhr; A1 – Spiel gegen den SV Vai-
hingen, Beginn: 14 Uhr.

So, 9.9. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Michaelskirche: „Orgelsommer“ um

19 Uhr – „Raumklang, Klangtraum“, mit Thilo Frank,
Gerhard Paulus und Immanuel Rößler.
Trachtenverein „Almrausch“. Besuch der Heimatta-
ge Baden-Württemberg in Donaueschingen; � 45820.
DLRG und Rockcity Neustadt. Von 11 Uhr an dritte
Neustadter Pantschbecka-Hocketse auf dem Hallen-
bad-Parkplatz, Schärisweg: zusätzlich zum Samstags-
angebot Weißwurstfrühschoppen, Kaffee und Ku-
chen.
FSV. Spiele am Oberen Ring: Aktive FSV2 gegen TB
Beinstein 2, Beginn: 12.45 Uhr; Aktive FSV1 gegen FV
Löchgau, Beginn: 15 Uhr.

Mo, 10.9. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Jakob-Andreä-Haus: 14.30

Uhr, Nachmittag der Weltmission. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: 20.15 Uhr, Kirchenchor.
44. Hegnacher Kinderkleiderbasar. Bestehende
Nummern werden noch bis 25. September für den Ba-
sar am Samstag, 6. Oktober, bestätigt, jedoch aus-
schließlich per E-Mail an info@hegnacherbasar.de.

Di, 11.9. Briefmarkensammler. Zusammen-
kunft zum Informieren und Tauschen

um 18.30 Uhr im „Staufer-Kastell“ auf der Korber
Höhe.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde.Martin-Lu-
ther-Haus: 14 Uhr, Aktive Frauengruppe. – Jakob-An-
dreä-Haus: 14.30 Uhr, Seniorennachmittag: „Donau-
wellen mit Diakonin Martina Konieczny; 19.30 Uhr,
Bibelkreis (süddeutsche Gemeinschaft). – Kindergar-
ten Holz: 17 Uhr, Kinderchor.– Martin-Luther-Haus:
19.30 Uhr, Basteltreff; 20 Uhr, Kinderchor.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ers-
tes Singen nach den Ferien um 19 Uhr im Beinsteiner
Feuerwehrhaus. Neue Sängerinnen und Sänger, die in
geselliger Runde singen möchten, sind gern gesehen.

Mi, 12.09. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Jakob-Andreä-Haus: 14.30

Uhr Kinderchor „Große Spatzen“; 15.15 Uhr, „Kinder-
kantorei“; 16.30 Uhr, „Kleine Spatzen“; 19.30 Uhr, Sit-
zung des Kirchengemeinderats; 20 Uhr, Michaelskan-
torei.

Do, 13.09. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Kindergarten Holzweg: 15

Uhr, Frauenkreis Holzweg: „Samurai und Kirschblü-
ten“ mit Iris Förster; Dietrich-Bonhoeffer-Haus: 16
Uhr, Kinderchor „Zwergfinken“; 17 Uhr, „Finken. –

Jakob-Andreä-Haus: 17 Uhr, Jugendkantorei. – Mi-
chaelskirche: 18 Uhr, Schweigemeditation.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Treffpunkt zur Rundwanderung auf der Buocher
Höhe um 13.40 Uhr am Bahnhof Waiblingen zur Ab-
fahrt um 13.51 Uhr. Einkehr am Ende. Wanderführer:
Inge und Heiner Maier.

Fr, 14.09. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Martin-Luther-Haus: 15.30

Uhr, Luther-Girls. – Nonnenkirchlein: 18.30 Uhr,
Frauenliturgie: „Nur zu begrüßen – freundliche Le-
bensspuren“.
Bündnis 90, Die Grünen – Wahlkreisbüro Waiblin-
gen. Sprechstunde mit Willi Halder, MdL, von 15 Uhr
bis 17 Uhr im Wahlkreisbüro, Mayenner Straße 24;
Terminvereinbarung unter � 0711 2063-625 oder
spontan vorbeikommen.

So, 16.09. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Bahnhof Winnenden: 8.30

Uhr, Treffpunkt Sonntagstreff S-Klasse: Ausflug nach
Wackershofen. – Haus der Begegnung, Korber Höhe:
14 Uhr, Gemeinschaftsverband N/S.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Treffpunkt zur Fahrt mit der S3 nach Leinfelden um
8.45 Uhr am Waiblinger Bahnhof. Wanderzeit: etwa
vier Stunden; 10 Uhr, Deutsches Spielkartenmuseum;
13 Uhr, Einkehr. Wanderführer Joachim und Andrea
König, � 28087; Anmeldung nicht erforderlich.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ab-
fahrt um 8.15 Uhr am Beinsteiner Rathaus zur Tages-
wanderung „Weltkulturerbe Limes – von Mainhardt
nach Mainhardt“ (Rucksackvesper erforderlich).
Treffpunkt auf Gleis 3 für die Waiblinger Wanderer
zur Abfahrt um 8.51 Uhr mit der R3 nach Murrhardt.
Wanderzeit insgesamt: etwa fünf Stunden. Rückkehr
in Waiblingen: 19.51 Uhr, in Beinstein: 20.15 Uhr. An-
meldung: � 930080 (Wanderführer Hellmut Walter).
Gäste sind willkommen.

Mo, 17.09. Woge – Wohnen in Gemeinschaft
(eine Initiative für ein generatio-

nenübergreifendes Wohnprojekt in Waiblingen). In-
formations- und Arbeitstreffen um 19.30 Uhr im Fo-
rum Mitte, Blumenstraße 11. Infos unter � 1693040,
Internet: www.woge-waiblingen.de. Interessenten
willkommen.

Do, 20.09. Katholische Kirchengemeinde St.-
Antonius – Jungsenioren. Wolf-

gang Kramer spricht und diskutiert um 14.30 Uhr im
St.-Antoniussaal, Fuggerstraße 31, zum Thema „Brau-
chen wir ein neues Vatikanisches Konzil?“. Interes-
sierte willkommen.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter �
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Das neue Programmheft ist erschienen. Bürozeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags
und mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr, dienstags geschlossen. Pro-
gramm: Informationsveranstaltung zum „Abend-
gymnasium“ am Freitag, 7. September, um 19.30 Uhr
im Remstalgymnasium, Beutelsbacher Straße 64 in
Weinstadt-Endersbach. Das Abendgymnasium eröff-
net einen Weg zur Mittleren Reife, zum schulischen
Teil der Fachhochschulreife und zum Abitur, der pa-
rallel zur Berufstätigkeit gegangen werden kann. Auf
der Seite www.ag-unteres-remstal.de gibt es ausführ-
liche Informationen. – „Deutsch- und Integrationsbe-
ratung“ am Montag, 10. September, um 16 Uhr sowie
am Freitag, 14. September, um 9.30 Uhr. – „Englisch
A2“, Kurzkurs von Dienstag, 11., bis Donnerstag, 13.
September, von 9 Uhr bis 11 Uhr. – „Mehr als ein-
fach!“, Zielgruppenorientierung und die Gewin-
nung von Ehrenamtlichen: ein Workshop im Zusam-
menhang mit der Woche des Bürgerschaftlichen En-
gagements am Samstag, 15. September 2012, von 10
Uhr bis 16.30 Uhr in der Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg 4 (Postplatz-Forum).
Dipl.-Päd. Peter Martin Thomas referiert, die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen sind aufgefordert, ihre
konkreten Anliegen vorzubringen. Zielgruppe: Mul-
tiplikatoren und ehrenamtlich Engagierte, Neuein-
steiger und Fortgeschrittene zum Thema „Sinus-Mi-
lieu-Studie“. Anmeldung bis Mittwoch, 12. Septem-
ber 2012, erforderlich. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands. –
„Vdk-Treff“ am Dienstag, 11. September 2012, um 19
Uhr im „Mariensträßle“, Marienstraße 2.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 6. September: Emil Braig
und Gertrude Braig geb. Skarohild, Junge
Weinberge 6, zur Diamantenen Hochzeit.
Am Freitag, 7. September: Friedrich Rau und
Christa Rau geb. Schwarzer, Friedrich-Schofer-
Straße 44, zur Goldenen Hochzeit. Franziska
Stehle, Hermann-Hesse-Straße 25 zum 100. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 8. September: Herbert Blum,
Fuchsgasse 2 in Bittenfeld, zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 10. September: Reinhold Brunn-
maier und Mina Brunnmaier, geb. Hopp, Isol-
de-Kurz-Weg 8, zur Diamantenen Hochzeit.
Anna Stecher geb. Benhelm, Oberer Rosberg
20, zum 99. Geburtstag.
Am Dienstag, 11. September: Waltraud Kupp-
ke geb. Steiner, Am Kätzenbach 48, zum 85.
Geburtstag. Heinz Marx, Bildäckerstraße 45 in
Hohenacker, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 12. September: Herbert Hey-
mann, Heinrich-Küderli-Straße 12, zum 92. Ge-
burtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 12.
September, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, �

21656; am 19. September, Stadtrat Martin Kurz, �
55295; am 26. September, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von
Pollern, � 29652. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 10. September, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, � 28632. Am

Montag, 17. September, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadt-
rätin Simone Eckstein, � 51899. Am Montag, 24. Sep-
tember, von 11 Uhr bis 12 Uhr, Stadträtin Juliane Sonn-
tag, � 565620. – Im Internet: www.spd-waiblin-
gen.de.

DFB Am Samstag, 8. September, von 9 Uhr bis 10
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146

871117, E-Mail: siegfried_bubeck@web.de. Am Diens-
tag, 11. September, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Mi-
chael Feßmann, � 82878, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de. Am Montag, 17. September, von 13
Uhr bis 14 Uhr, Silke Hernadi, � 562296, E-Mail: sil-
ke.hernadi@arcor.de. – Im Internet: www.dfb-waib-
lingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798, in den Sommerferien keine

Sprechstunden. – Im Internet: www.ali-waiblin-
gen.de.

FPD Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371.

BüBi Am Montag, 10., und 17. September, sowie
am Dienstag, 25. September, jeweils von 18

Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, �
07146 861786. – Im Internet: www.bübi-waiblin-
gen.de.

pro familia Waiblingen, Bürgermühlenweg 11. �
07151 55145, Fax 07151 55860, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. Telefonsprechstunden: Montag bis Freitag
von 9 Uhr bis 12 Uhr, am Dienstag von 13 Uhr bis 18
Uhr. Termine nur nach Vereinbarung. „Flügel“-Bera-
tungstelefon für Frauen, die von sexueller Gewalt be-
troffen sind: � 5025900, E-Mail: info@fluegel-waib-
lingen.de, Internet: www.fluegel-waiblingen.de. –
Veranstaltungen: Informationsabend „Vater wer-
den“ am Mittwoch, 26. September, um 19 Uhr in der
Familienbildungsstätte, Karlstraße 10.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-
gen zu allen Kursen

im Sekretariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax
562315 oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-
remstal.de. Angebote: am Montag, 24. September,
um 16.30 Uhr beginnt ein neuer Zwergenmusikkurs
für Kinder zwischen 18 Monaten und 36 Monaten in
dr Comeniusschule, 3. Stock, Festsaal. Lieder von den
Jahreszeiten werden gesungen, von Menschen und
Tieren. Es wird getanzt, gehüpft. Die Kinder machen
erste Erfahrungen mit altersgerechten Instrumenten.
Dabei können sie ihrer Phantasie und der Bewegung
freien Lauf lassen. Mit erwachsener Begleitperson.
Kursdauer: 10 Einheiten zu je 45 Minuten. – Neue Bal-
lettklassen für vier- bis sechsjährige Kinder von Okto-
ber an; Schnupperstunden am Dienstag, 25. Septem-
ber, um 14 Uhr und am Donnerstag, 27. September,
um 14.30 Uhr jeweils im Kulturhaus Schwanen, Win-
nender Straße 4. – Anmeldung zu allen Kursen über
das Sekretariat oder die homepage der Musikschule,
telefonisch oder per Fax sowie E-Mail – Adressen und
Nummern s.o.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
13 Uhr bis 15 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de. Bis 23. September ist
das Büro geschlossen. Angebote für Erwachsene:
derzeit keine. Kindertreff, Info unter � 205339-13:
montags, dienstags, donnerstags von 15 Uhr bis 19
Uhr und freitags von 14 Uhr bis 19 Uhr für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren. Mittwochs Teenietag für
Zehn- bis 13-Jährige von 14 Uhr bis 18 Uhr im Jugend-
treff; in den Ferien gilt bis 7. September das Sommer-
ferien-Programm. Danach ist bis Freitag, 28. Septem-
ber, zu.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl. Aktuelles: Diavortrag am Donnerstag, 6. Sep-
tember, um 15 Uhr zum Thema „Alaska“; Eintritt frei.
Der Waiblinger Martin Herrmann und dessen Ehe-
frau haben das Land mit dem Wohnmobil bereist;
ihre Eindrücke schildern sie in diesem Vortrag. – Le-
sung mit Gisela M. Held am Dienstag, 11. September,
um 15 Uhr; Eintritt frei. – „Rollator-Tanz“ am Mitt-
woch, 12. September, von 10.30 Uhr an: Angebot der
Tanzschule „fun & dance“ für Menschen, die in ihrer
Bewegung eingeschränkt sind. Infos dazu im Forum
Mitte. – „Musik liegt in der Luft“ am Mittwoch, 12.
September, von 14.30 Uhr an: gemeinsam singen mit
dem Chorleiter Kai Müller und anschließenden Bei-
trägen von Edeltraud Ruzek. – „Ein Jahr am Söhren-
berg“ – Bilder Weinprobe und Vesper am Donenrs-
tag, 13. September, von 17 Uhr an mit Weinerlebnis-
führer Gunter Metzler. Eintritt: neun Euro im Vorver-
kauf im Forum Mitte, zehn Euro am Veranstaltungs-
tag. – Tanzabend am Samstag, 15. September, von 20
Uhr an: „Saiten Fell & Firlefanz“, Dorian Bour Wicart
und andere Musiker übernehmen den musikalischen
Teil. Eintritt: 7,50 Euro im Vorverkauf im Forum Mit-
te, 8,50 Euro an der Abendkasse. – Diavortrag „Bota-
nische Raritäten“ mit Heinz Höckh, Reisefotograf aus
Stuttgart, am Dienstag, 18. September, um 15 Uhr;
Eintritt frei.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20
Uhr ist Teenieabend. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-

te für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags
und donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren. Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchen-
stunde, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstun-
de. Freitags ist „Ausflugstag“. Sommerferienpro-
gramm: Der „Aki“ bleibt wegen der Kinderspielstadt
„Remsolino“ noch bis 7. September geschlossen. In
der Woche von Montag, 10., bis Donnerstag, 13. Sep-
tember: mit Spielen das neue Aki-Team kennenler-
nen. Von Freitag, 14. September, bis Freitag, 5. Okto-
ber, ist der Aki zu, die Mitarbeiter machen Urlaub.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: thomas.zien-
tek@waiblingen.de.

Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr, in den Ferien von 17
Uhr bis 21 Uhr, Jugendcafé für Jugendliche von zehn
Jahren an. Dienstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr, auch in
den Ferien, Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige. Fe-
derball spielen am 11. September. Mittwochs: „Villa
Kitchen“ im Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr, in den
Ferien von 17 Uhr bis 21 Uhr, für Jugendliche von
zehn Jahren an; im September gibt es Nudelgerichte.
Teenies von zehn bis 13 Jahren können von 17 Uhr bis
18 Uhr und Jugendliche von 14 Jahren an von 18 Uhr
bis 20 Uhr mit Boxcoach Toygar Kayalar trainieren
(außer in den Sommerferien). Donnerstags: von 14
Uhr bis 18 Uhr, auch in den Ferien, Teenieclub für
Zehn- bis 13-jährige, am 6. September wird gebacken,
am 13. September werden Cocktails gemixt. Jugend-
café für Jugendliche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr
bis 21 Uhr (außer in den Sommerferien). Freitags:
Mädchentreff von 14 Uhr bis 18 Uhr, in den Ferien
von 16 Uhr bis 18 Uhr, am 7. September werden Span-
schachteln gestaltet, am 14. September Mäppchen be-
malt. Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an
von 18.30 Uhr bis 22 Uhr, in den Ferien von 18.30 Uhr
bis 21 Uhr. Sonntags: Reggae-Café jeden ersten und
dritten Sonntag im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr (au-
ßer in den Sommerferien).

„Bunt statt Braun“
„Dein Song gesucht“ – damit sind junge Musikerin-
nen und Musiker aufgefordert, sich am „Bunt statt
Braun“–Award 2012 zu beteiligen, die auf ihre Weise
etwas gegen Ausgrenzung, Mobbing, Rassismus und
Gewalt zu sagen haben. Als „Newcomer-Band“ (das
Durchschnittsalter darf höchstens 25 Jahre betragen),
die ihren Song selbst getextet und komponiert hat, ha-
ben die Künstler bis 15. September Zeit, sich mit ih-
rem Werk und einer Bandbeschreibung zu bewerben:
Kreisjugendring Backnang, Jonatan Tropea, Markt-
straße 48, 71522 Backnang, E-Mail: jonatan.tropea@ju-
gendarbeit-rm.de. Die Sieger erhalten 300 CD mit ih-
ren aktuellen Songs, außerdem sind sie zwei Tage in
der Popmusic-School Fellbach bei Tonaufnahmen.
Die Platzierten der Positionen eins bis acht werden
auf dem „Bunt statt Braun“–Bonustrack veröffent-
licht und treten beim Finale am 30. November im
Schwanen auf; ein Newcomer erhält die Chance, den
Song beim „Welcome To Europe Festival 2013“ live
zu präsentieren. Informationen gibt es außerdem im
Internet: www.myspace.com/bsbaward.7

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, Internet:

www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: montags bis
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. – Kostenfreie Schnup-
pertermine können in den Klassen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene vereinbart werden. Das
Kursprogramm Herbst/Winter liegt aus; es kann
auch telefonisch oder per E-Mail angefordert oder im
Internet heruntergeladen werden. Kunstvermitt-
lungsangebote zur Ausstellung „Samurai, Bühnen-
stars und schöne Frauen“; Anmeldung, Mo bis Do
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, � 07151 5001-180: „Bin
ich Prinzessin, Held oder Ungeheuer?“, Kinder von
sechs Jahren an gestalten am Donnerstag, 6. Septem-
ber, von 14 Uhr bis 16.15 Uhr Masken. Kurse: „Ton-
objekte – Experimentelle Kleinkunstplastik“ für Ju-
gendliche und Erwachsene, dienstags von 2. Oktober
an, von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (acht Vormittage). „Tag
der offenen Tür“: am Samstag, 22. September, von 11
Uhr bis 16 Uhr.

Collagen, Gemälde und Skulpturen von Schülerinnen
und Schülern mit geistiger Behinderung. Öffnungs-
zeiten bis Mitte September: montags bis freitags von
7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags bis 18 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, � 07151 5001-155, Scheuern-
gasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu Achim
von Arnims historischem Roman „Die Kronenwäch-
ter“ von Gerhard van der Grinten können zu diesen
Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstellung
zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-Arnim-
Stube, die im Gedenken an den Autor des in Waiblin-
gen spielenden Romans eingerichtet wurde.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Wegen Sanierungsarbeiten im
und am Turm ist das Museum derzeit geschlossen.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt.
„Samurai, Bühnenstars und schöne Frauen. Japani-
sche Farbholzschnitte von Kunisada und Kuniyoshi“.
Öffnungszeiten bis 9. September: bis Sonntag von 11
Uhr bis 18 Uhr und Donnerstag bis 20 Uhr. Letzter
Rundgang durch die Ausstellung: Sonntag, 9. Sep-
tember, um 17 Uhr. – Ergänzend zur Ausstellung: in
zwei Vitrinen im Wartebereich des Bürgerbüros ( Rat-
haus, Kurze Straße 33) sind Gegenstände aus dem
Alltagsleben in Japan zu sehen. – Nächste Ausstel-
lung: „Emil Nolde – Maler-Grafik“ von 29. September
2012 bis 6. Dezember 2013.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Junge
japanische Künstlerposition: Masanobu Mitsuyasu“,
Lithografien in Zusammenhang mit der Ausstellung
„Samurai, Bühnenstars und schöne Frauen. Japani-
sche Farbholzschnitte von Kunisada und Kuniyoshi“.
Vernissage: Mittwoch, 12. September, 19 Uhr. Öff-
nungszeiten bis 5. Oktober: montags bis freitags, 9 bis
16 Uhr; montags bis samstags, 18 bis 22 Uhr.
Berufs-Informationszentrum – Mayenner Straße 60.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, Fax
-552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
Rollatorcafé – Treffpunkt für Hochaltrige: am Mon-
tag, 10. September, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. – Coro
Hispanoamericano: am Mittwoch, 12., und 19. Sep-
tember, 18.30 Uhr bis 20 Uhr. – BIG Kontaktzeit –
Tee, Infos, Internet: am Donnerstag, 13. September,
10 Uhr bis 12 Uhr. – Spielnachmittag für Kinder von
sechs Jahren an: am Donnerstag, 13. September, von
15 Uhr bis 17 Uhr. – Frauentreff – deutsche und aus-
ländische Frauen kommen ins Gespräch: am Diens-
tag, 18. September, von 10 Uhr bis 12 Uhr. – Spielend
ins Alter – Karten und Brettspiele für Erwachsene:
am Mittwoch, 19. September, 15 Uhr bis 17.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – In den Sommerferien ist die Geschäftsstelle bis
9. September geschlossen, Kurse des Herbstpro-
gramms können über das Internet gebucht werden.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start am
Wasserturm. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr vor
dem Wasserturm. – Xco-Shape: dienstags um 18.15
Uhr. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. – Body-
Workout: dienstags um 19.30 Uhr. – Badminton:
donnerstags um 19 Uhr in der Rinnenäckerturnhalle.
– Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr, nicht in
den Sommerferien. – Folkloretanz: donnerstags um
10 Uhr, nicht in den Sommerferien. – Bauch-Beine-
Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr und um 18.30
Uhr. – Linientanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rin-
nenäckerturnhalle, nicht in den Sommerferien. –
Breakdance und Bodenakrobatik: samstags um 12
Uhr, nicht in den Sommerferien. – Volleyball: frei-
tags um 18 Uhr auf dem Rinnenäckerspielplatz. – Tai
Bo: freitags um 20 Uhr. – „Kick4Kids“: mittwochs
um 16 Uhr auf dem Rinnenäckerspielplatz. – Hip
Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jahren
an; um 15.45 Uhr für Jugendliche von 14 Jahren an,
nicht in den Sommerferien. – Rollatorcafé: Montag,
10. September 2012, um 15 Uhr im BIG am Danziger
Platz 8. – Wandertreff: Mittwoch, 12. September
2012, um 9.45 Uhr vor dem BIG-Kontur am Danziger
Platz 8.

Der Übungstreff für Menschen in der
zweiten Lebenshälfte ist ein Angebot
des Landratsamts. Dienstags um 10 Uhr
kommen die Teilnehmer beim Brunnen
am Bürgerzentrum zusammen, um sich
mit der Unterstützung von Übungslei-
tern nach dem Bewegungsmodell der
„Fünf Esslinger“ unter freiem Himmel
vital zu halten oder ein Stück Vitalität
zurückzugewinnen. Balance, Dehnung,
Beweglichkeit, Kraft und Ausdauer wer-
den etwa eine Stunde lang trainiert, je-
doch so, dass die Teilnehmer sich nicht
überfordern. Mitmachen können auch
Menschen, die schon eingeschränkt
sind, beispielsweise durch Demenz oder
Parkinson. Das Angebot ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erforderlich.
Dem Wetter entsprechende Kleidung
und bequeme Schuhe werden empfoh-
len. Infos gibt es im Landratsamt, im
Pflegestützpunkt, � 501-1657,sowie bei
der Demenz-Fachberatung, � 501-1180.

Am Bürgerzentrum

Übungstreff für Menschen
in der zweiten Lebenshälfte

Dagobert Henschel ist tot
Dagobert Henschel ist jüngst im Alter von 87
Jahren verstorben. Der ursprünglich in Mäh-
risch Schönberg geborene kam 1947 als Hei-
matvertriebener nach Waiblingen, wo er weni-
ge Jahre später den Kreisverband der Deut-
schen Jugend des Ostens (DJO) gegründet hat-
te, dessen Erster Vorsitzender er wurde. Auch
als Sprecher und Obmann der Heimatvertrie-
benen in Waiblingen-Beinstein engagierte er
sich sowie im Bund der Vertriebenen und in
der Sudetendeutschen Landsmannschaft. Er
vertrat die Arbeitnehmerinteressen bei der IG
Metall Waiblingen und wurde dort bald da-
rauf Jugendleiter. 1959 wanderte er nach Aust-
ralien aus, kehrte 1972 aber wieder zurück.

Personalien

Der Beratungssprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung ist dienstags von 8.40 Uhr bis
12 Uhr und von 13 Uhr bis 15.40 Uhr im Rat-
haus Waiblingen, Kurze Straße 33, Zimmer
106. Eine Voranmeldung unter � 0711 61466-
510 ist erforderlich. Die Deutsche Rentenversi-
cherung hat die Aufgaben der Ortsbehörde
übernommen. Für die Entgegennahme von
Anträgen für Altersrente, Erwerbsminde-
rungsrente, Witwen- und Waisenrenten sowie
für Kontenklärung und Kindererziehungszei-
ten sollten Termine unter � 0711 61466-0 ver-
einbart werden. Ohne Termin ist keine Bera-
tung möglich. Kundeninformationen liegen im
Eingangsbereich des Rathauses sowie in der
Abteilung Soziale Leistungen in Ebene 1 aus.

Deutsche Rentenversicherung

Beratung im Rathaus


